
Beschlussprotokoll 

 

Gremium 

Rat der Stadt 

Sitzungstermin  

19.02.2024 

Sitzung Nr. 

22 

Sitzungsort 

Philharmonie - Mercatorhalle Duisburg, 
Landfermannstraße 6, 47051 Duisburg 

Sitzungsdauer 

von 15:05 Uhr bis 19:45 Uhr 

 
öffentliche Sitzung 
 
 
Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung. 
 
 
Das Ergebnis der Beratungen ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieses Be-
schlussprotokolls sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
L i n k 
Oberbürgermeister 

  
R e i c h e l t 
Schriftführerin 
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Sitzungsteilnehmerinnen/Sitzungsteilnehmer 

 
SPD-Fraktion 
 
Bürgermeisterin Edeltraud Klabuhn  
Ratsherr Ünsal Baser  
Ratsfrau Daniela Bäumle  
Ratsherr Horst Dietmar Bluhm  
Ratsherr Hans Peter Boschen  
Ratsfrau Andrea Demming-Rosenberg  
Ratsherr Philipp Dengel  
Ratsherr Jürgen Edel  
Ratsherr Ersin Erdal  
Ratsherr Uwe Ernst  
Ratsfrau Ilonka Frese  
Ratsherr Reiner Friedrich  
Ratsfrau Renate Hannelore Gutowski  
Ratsherr Sebastian Haak  
Ratsfrau Daniela Hoffmann  
Ratsherr Stefan Krause  
Ratsherr Manfred Krossa bis 18:30 Uhr, TOP 41 
Ratsherr Dieter Lieske  
Ratsherr Sascha Röser  
Ratsherr Bruno Sagurna  
Ratsherr Rainer Schütten  
Ratsherr Torsten Steinke  
Ratsherr Hans-Dieter Stradmann  
Ratsfrau Daniela Stürmann  
Ratsherr Bernd Thewissen  
Ratsherr Werner von Häfen  
Ratsfrau Susanne Zander  
 
CDU-Fraktion 
 
Bürgermeister Volker Mosblech  
Ratsherr Sevket Avci  
Ratsherr Nicolas Back  
Ratsfrau Gertrud Bettges  
Ratsherr Ralf Jörg Brotzki  
Ratsfrau Eva Büttgenbach  
Ratsfrau Cäcilia Casian  
Ratsfrau Sonja Dietl  
Ratsherr Peter Griebeling  
Ratsherr Frank Heidenreich  
Ratsherr Peter Ibe  
Ratsherr Elmar Klein  
Ratsfrau Sylvia Linn  
Ratsherr Ulrich Lüger  
Ratsherr Thomas Mahlberg  
Ratsherr Klaus Mönnicks  
Ratsherr Dennis Schleß  
Ratsfrau Iris Seligmann-Pfennings  
 
 



Seite: 3 

Ratsherr Udo Steinke  
Ratsherr Thomas Susen  
Ratsfrau Sigrid Volk-Cuypers  
Ratsherr Josef Wörmann  
 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
Bürgermeister Dr. Sebastian Ritter  
Ratsherr Sebastian Ackermann  
Ratsherr Ozan Aksu  
Ratsfrau Dana Backasch  
Ratsherr Dietmar Beckmann  
Ratsfrau Dr. Birgit Beisheim  
Ratsherr Ralf Buchthal  
Ratsherr Kevin Galuszka  
Ratsfrau Martina Hinssen  
Ratsfrau Dr. Anja-Kristin Jungermann  
Ratsherr Michael Kleine-Möllhoff  
Ratsherr Felix Lütke  
Ratsfrau Parisa Najafi Tonekaboni  
Ratsfrau Pelin Osman  
Ratsherr Christian Saris  
Ratsherr Matthias Schneider  
Ratsfrau Kathrin Selzer  
Ratsfrau Dr. Nazan Sirin  
Ratsfrau Anna von Spiczak-Brzezinski bis 17:20 Uhr, TOP 29 
 
AfD-Fraktion 
 
Ratsfrau Heike Betz  
Ratsfrau Sabine Dehnen  
Ratsherr Rainer Holfeld  
Ratsherr Alan Imamura  
Ratsherr Andreas Laasch  
Ratsherr Sascha Lensing  
Ratsherr Marcus Gerhard Maschinsky  
Ratsherr Alexander Niklas Schaary  
Ratsherr Dirk Wasilewski  
 
Fraktion Bündnis Sahra Wagenknecht 
 
Ratsfrau Martina Ammann-Hilberath  
Ratsherr Binali Demir  
Ratsfrau Carmen Hornung-Jahn ab 15:40 Uhr, TOP 68 
 
FDP-Fraktion 
 
Ratsherr Oliver Alefs  
Ratsherr Wilhelm Bies  
Ratsfrau Kira Schulze Lohoff  
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Fraktion Junges Duisburg 
 
Ratsherr Oliver Beltermann  
Ratsherr Frederik Engeln ab 18:40 Uhr, TOP 45 
Ratsherr Dr. Stephan Wedding bis 16:13 Uhr, TOP 22 
 
Fraktion Die Linke./Die PARTEI 
 
Ratsherr Mirze Edis  
Ratsfrau Barbara Laakmann  
 
 
Fraktion Tierschutz/DAL 
 
Ratsherr Ben Hammouda Touaibia bis 18:10 Uhr, TOP 39 
Ratsfrau Jessica Westerteicher bis 18:30 Uhr, TOP 41 
Ratsherr Ayhan Yildirim  
 
SGU-Gruppe 
 
Ratsherr Levent Önder  
 
Fraktionsloses Ratsmitglied 
 
Ratsherr Bekir Sipahi SfD 
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Gäste 
 
Herr Rosenberger/ Frau Teichgräber Fraktionsgeschäftsstelle SPD 
Herr Pastoor/ Herr Vermathen Fraktionsgeschäftsstelle CDU 
Frau Strater/ Herr Sander Fraktionsgeschäftsstelle Bündnis 90/Die Grünen 
Herr Flanhardt Fraktionsgeschäftsstelle Bündnis Sahra Wagen-

knecht 
Herr Wolters Fraktionsgeschäftsstelle FDP 
Frau Engeln Fraktionsgeschäftsstelle JuDu 
Herr Gribaa Fraktionsgeschäftsstelle Die Linke./Die PARTEI 
Herr Führer Fraktionsgeschäftsstelle Tierschutz/DAL 
 
 
Verwaltung 
 
Herr Link Oberbürgermeister 
Herr Murrack Stadtdirektor/Stadtkämmerer 
Herr Bischof Beigeordneter Dez. II 
Frau Neese Beigeordnete Dez. III 
Frau Wittmeier Beigeordnete Dez. IV 
Herr Linne Beigeordneter Dez. V 
Frau Wagner Beigeordnete Dez. VI 
Herr Rüscher Beigeordneter Dez. VII 
Herr Späh Leiter der Stadtkanzlei 
Frau Hölscher OB-01 
Herr Schley Leiter OB-2 
Frau Reichelt OB-2 
Frau Koal Leiterin OB-4 
Herr Werning 13 
Herr Brockerhoff 14 
Herr Hoffmann Leiter 30 
Herr Hallscheidt Geschäftsführer octeo 
Herr Schneider Geschäftsführer IMD 
Herr Patermann Vorstand WBD 
Herr Baum WBD 
 
 
Medienvertreter 
 
Herr Michel RP 
Herr Ahlers WAZ 
Jan Skrynecki Studio 47 
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Es fehlten entschuldigt: 
 
vom Rat der Stadt 
 
Ratsherr Louis Andreas Bruns SPD 
Ratsfrau Aysegül Jülide Celenk SPD 
Ratsfrau Merve Deniz Kuntke SPD 
Ratsherr Dr. Hans-Lothar Tacke SPD 
Ratsfrau Vanessa van Bösekoem SPD 
Ratsherr Jörg Laube AfD 
Ratsherr Erkan Kocalar Bündnis Sahra Wagenknecht 
Ratsherr Matthias-Maria Eidens Die Linke./Die PARTEI 
Ratsherr Karlheinz Hagenbuck SGU 
 
von der Verwaltung 
 
./. 
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Tagesordnung: 
 
 1.  Seite 16 Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Rates der Stadt am 

27.11.2023 
   
   
  Beschlussvorlagen 
   
 2.  DS 24-0144 

Seite 17 
Beschlussfassung über Ausschussvorlagen 

   
   
 3.  DS 24-0071 

Seite 18 
Neuordnung IMD: Übergang des Betriebes an die Wirtschaftsbetriebe 
AöR (WBD AöR) einschließlich der Änderungen der Betriebssatzung 
des IMD und der Unternehmenssatzung der WBD AöR 

   
   
  DS 24-0071/1 

Seite 20 
Neuordnung IMD: Übergang des Betriebes an die Wirtschaftsbetriebe 
AöR (WBD AöR) einschließlich der Änderungen der Betriebssatzung 
des IMD und der Unternehmenssatzung der WBD AöR; 
hier: Mitteilung über die Zustimmung des Personalrats Innere Verwal- 
        tung 

   
  -Mitteilungsvorlage- 
   
   
 DS 24-0071/2 

Seite 21 
Neuordnung IMD: Übergang des Betriebes an die Wirtschaftsbetriebe 
AöR (WBD AöR) einschließlich der Änderungen der Betriebssatzung 
des IMD und der Unternehmenssatzung der WBD AöR; 
hier: Mitteilung über die Kenntnisnahme der Schwerbehindertenvertre- 
        tung 

   
  -Mitteilungsvorlage- 
   
   
 4.  DS 24-0109 

Seite 22 
Deutsche Oper am Rhein Theatergemeinschaft Düsseldorf-Duisburg 
gGmbH (DOR); 
hier: Vertretung der Arbeitnehmerschaft im Aufsichtsrat der DOR 

   
   
 5.  DS 24-0033 

Seite 23 
Benennung von stimmberechtigten Delegierten für die Mitgliederver-
sammlung 2024 des Städtetages Nordrhein-Westfalen 

   
   
 7.  DS 24-0094 

Seite 24 
Gesellschafterversammlung der Duisburger Versorgungs- und Ver-
kehrsgesellschaft mbH;  
hier: Gründung einer energieversorgungsnahen Dienstleistungsgesell- 
        schaft für Immobilien 

   
   
 8.  DS 24-0095 

Seite 25 
Gesellschafterversammlung der Duisburger Versorgungs- und Ver-
kehrsgesellschaft mbH;  
hier: Änderung des Unternehmensgegenstandes der octeo MULTISER- 
        VICES GmbH 
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 9.  DS 24-0111 

Seite 26 
Freizeitgesellschaft Metropole Ruhr mbH (FMR) – Betriebsstätte Re-
vierpark Mattlerbusch (RPM) der FMR;  
hier: Forderungserlass ggü. der FMR, Gesellschaftervereinbarung für  
        2024, Gewährung von Sonder- / zusätzlichen Zuschüssen für 2024 

   
   
 10.  DS 24-0117 

Seite 27 
START NRW GmbH (START); 
hier: Änderung des Gesellschaftsvertrages 

   
   
 11.  DS 24-0108 

Seite 28 
filmforum GmbH - Kommunales Kino & filmhistorische Sammlung der 
Stadt Duisburg;  
hier: Wirtschaftsplan 2024 

   
   
 12.  DS 24-0104 

Seite 29 
Lizenzumstellung SAP S/4HANA 

   
   
 13.  DS 24-0068 

Seite 30 
Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern ab dem Haushaltsjahr 
2024 

   
   
 14.  DS 24-0077 

Seite 31 
Änderung der Vergnügungssteuersatzung; 
hier: Wegfall der Vergnügungssteuer für gewerbliche Tanzveranstaltun- 
        gen 

   
   
 15.  DS 20-1334/7 

Seite 32 
Umsetzungsmaßnahme zur 2. Fortschreibung des Rettungsdienstbe-
darfsplans (DS 20-1334/5); 
hier: Erhöhung von Krankentransportkapazitäten 

   
   
 16.  DS 24-0053 

Seite 33 
Antrag auf einen Sonderzuschuss zu den Betriebskosten des Trägers 
Familienzentrum-Vierlinden e.V. 

   
   
 17.  DS 24-0054 

Seite 34 
Antrag auf Sonderzuschüsse zu den Betriebskosten der Kindertagesein-
richtungen der Zaubersterne gGmbH; 
hier: Kindergartenjahre 2022/2023 und 2023/24 bis 31.12.2023 

   
   
 18.  DS 23-0317 

Seite 35 
Umwandlung der Evangelischen Grundschule Waldstraße in eine Ge-
meinschaftsgrundschule;  
hier: Einleitung des Abstimmungsverfahrens 

   
   
 19.  DS 23-1381 

Seite 36 
Einrichtung des Bildungsganges "Einjährige Berufsfachschule im Fach-
bereich Ernährungs- und Versorgungsmanagement" am Sophie-Scholl-
Berufskolleg in Duisburg-Hamborn 
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 20.  DS 23-1379 

Seite 37 
Einrichtung des Bildungsganges "Einjährige Berufsfachschule im Fach-
bereich Gesundheit/Erziehung und Soziales im Berufsfeld Körperpflege" 
am Sophie-Scholl-Berufskolleg in Duisburg-Hamborn 

   
   
 21.  DS 23-1429 

Seite 38 
Einrichtung des Bildungsgangs "Staatlich geprüfte*r Sozialassistent*in 
mit dem Schwerpunkt Erziehung, Bildung und Betreuung für Grund-
schulkinder am Gertrud-Bäumer-Berufskolleg in Duisburg-Mitte 

   
   
 22.  DS 22-0675/2 

Seite 39 
Erhöhung der Platzzahlen im Offenen Ganztag ab dem Schuljahr 
2024/2025 in Vorbereitung auf die Einführung des Rechtsanspruches ab 
dem Schuljahr 2026/2027 mittels Festlegung auf eine einheitliche Be-
treuungsstruktur in Duisburg 

   
   
 23.  DS 23-1439 

Seite 42 
Achte Änderung der Hauptsatzung der Stadt Duisburg 

   
   
 24.  DS 23-1437 

Seite 43 
Entwicklung des Fleischzentrums Meiderich (ehemaliger Schlachthof) 
im Zusammenhang mit dem Förderprogramm Bau.Land.Partner+; 
hier: Beschlussfassung des Rahmenplans 

   
   
 25.  DS 23-1112 

Seite 44 
Modellvorhaben zur Weiterentwicklung der Städtebauförderung – Stark 
im Norden Alt-Hamborn und Marxloh; 
hier: Teilprojekt 5 „Soziale und städtebauliche Stabilisierung“ – Zentrum  
        Marxloh – Umgestaltung August-Bebel-Platz und Weseler Straße; 
        Verkehrliche Leitlinie zum freiraumplanerischen Realisierungswett- 
        bewerb gem. RPW 2013 

   
   
 26.  DS 23-1113 

Seite 45 
Modellvorhaben zur Weiterentwicklung der Städtebauförderung „Stark 
im Norden Alt Hamborn & Marxloh“; 
hier: Teilprojekt 6 – Soziale und städtebauliche Stabilisierung Zentrum  
        Alt-Hamborn; 
        Verkehrliche Leitlinie zum freiraumplanerischen Realisierungswett- 
        bewerb „Umgestaltung Altmarkt Alt-Hamborn“ gem. RPW 2013 

   
   
 27.  DS 23-1410 

Seite 46 
Stadtbahn Rhein-Ruhr, Bauabschnitt Duisburg, Stadtbahnhof "Huckin-
gen-Angerbogen"; 
hier: Sanierung der Einhausung des Bahnhofs 

   
   
 28.  DS 23-1459 

Seite 47 
IGA Metropole Ruhr 2027, Zukunftsgarten „RheinPark und Anbindung“ 
in Verbindung mit der Integrierten Stadtteilentwicklung Hochfeld (ISEK) - 
Baubeschluss: Teilprojekt Grüner Ring Nord einschließlich Brücke 
Heerstraße (vgl. auch Integriertes Handlungskonzept Hochfeld (ISEK): 
TP 30 Grüner Ring Nord (DS 17-1267)); 
hier: Mehrkostenbeschluss 
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 29.  DS 23-0748/1 

Seite 48 
Freiwillige Feuerwehr Löschzug 310 (Marxloh/Hamborn), Walther-
Rathenau-Straße 1a, 47166 Duisburg; 
hier: Planung eines Neubaus für die Freiwillige Feuerwehr Löschzug  
        310 (Marxloh/Hamborn) mit angeschlossenem Feuerwehrausbil- 
        dungszentrum und Parkplatz 

   
   
 30.  DS 23-1448 

Seite 49 
Theodor-König-Gesamtschule, Möhlenkampstraße 10a, 47139 Duis-
burg; 
hier: Planung der Sanierung des Bestandsgebäudes (Gebäudeteil 1 und  
        Gebäudeteil 4) sowie notwendige vorgezogene Baumaßnahmen  
        zur Sanierung als auch zur Schulraumerweiterung 

   
   
 31.  DS 22-0911/5 

Seite 50 
Städtisches Sondervermögen für den Kinder- und Jugendbereich; 
hier: Übertragung der Kinder- und Jugendeinrichtungen vom IMD zum  
        SVK sowie der Satzungsänderung vom SVK 

   
   
 32.  DS 23-1449 

Seite 51 
DUISBURG.NACHHALTIG  – DIE UMWELTWOCHEN 

   
   
 33.  DS 23-1137 

Seite 52 
Beendigung der Zusammenarbeit mit der Initiative „Deutschland 
summt/Duisburg summt“ und Beitritt zum Bündnis „Kommunen für bio-
logische Vielfalt“ 

   
   
 34.  DS 24-0085 

Seite 53 
Einrichtung eines städtischen Anmietungsfonds zur Leerstandsbekämp-
fung 

   
   
 35.  DS 23-1373 

Seite 54 
Erlass der ordnungsbehördlichen Verordnung über besondere Öff-
nungszeiten für Verkaufsstellen im Jahr 2024 

   
   
 36.  DS 23-0353 

Seite 55 
Bebauungsplan Nr. 2044 -Wedau- „Nahversorgungszentrum“;  
hier: 1. Abschluss eines Durchführungsvertrages 
        2. Entscheidungen über Äußerungen und Stellungnahmen 
        3. Aktualisierung der Begründung und Planzeichnung 
        4. Satzungsbeschluss 

   
   
  Anträge 
   
 37.  DS 24-0106 

Seite 56 
Antrag der FDP-Fraktion  
Gremienumbesetzung 

   
   
 38.  DS 24-0139 

Seite 57 
Antrag der FDP-Fraktion  
Städtepartnerschaft mit einer Stadt in Nordmazedonien 
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 39.  DS 24-0149 

Seite 58 
Antrag der Fraktion Junges Duisburg  
Einführung einer Bezahlkarte für Asylbewerber 

   
   
 40.  DS 24-0075 

Seite 60 
Antrag der Fraktion Die Linke./Die PARTEI 
Gedenken an Maria und alle verstorbenen Obdachlosen in Duisburg 

   
   
 41.  DS 24-0138 

Seite 61 
Antrag der Fraktion Die Linke./Die PARTEI  
Duisburg - Stadt gegen Rassismus 

   
   
 42.  DS 24-0154 

Seite 62 
Antrag der Fraktion Tierschutz/DAL  
Hundefreilauffläche am Iltispark 

   
   
 43.  DS 24-0155 

Seite 63 
Antrag der Fraktion Tierschutz/DAL  
Beschilderung im Iltispark für Hundefreilaufwiese verbessern 

   
   
 44.  DS 24-0160 

Seite 64 
Antrag der Fraktion Tierschutz/DAL  
Einleitung aller rechtlichen Mittel und Schritte gegen das Land Nord-
rhein-Westfalen zur Erlangung der finanziellen Mindestausstattung 

   
   
  Mitteilungsvorlagen 
   
 45.  DS 24-0086 

Seite 65 
Ergebnisse der repräsentativen Bevölkerungsbefragung 2023 in Duis-
burg 

   
   
 46.  DS 23-0332/9 

Seite 66 
Vorlage des Entwurfs der Haushaltssatzung 2024 und des Haushalts-
plans 2024 mit seinen Anlagen sowie der mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplanung bis 2027; 
hier: Verfügung der Bezirksregierung Düsseldorf vom 10.01.2024 

   
   
 47.  DS 24-0061 

Seite 67 
GEBAG Duisburger Baugesellschaft mbH; 
hier: Verlängerung des Anstellungsvertrages des Geschäftsführers 

   
   
 48.  DS 24-0101 

Seite 68 
Grundsteuerreform; 
hier: Brandbrief an den Ministerpräsidenten des Landes NRW 

   
   
 49.  DS 23-1155 

Seite 70 
Titelerneuerung Fairtrade-Stadt Duisburg – 10 Jahre Engagement im 
fairen Handel 

   
   
 50.  DS 23-1438 

Seite 71 
Europaarbeit der Stabsstelle für Wirtschafts-, Europa- und Fördermittel-
angelegenheiten der Stadt Duisburg; 
hier: Rückblick auf 2023 und Ausblick auf EU-Wahljahr 2024 
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 51.  DS 23-1440 

Seite 72 
Bürgerrat zur Gestaltung der „Wasserstoff-(Haupt)stadt Duisburg“ 

   
   
  Nachtrag 
   
  Zu Tagesordnungspunkt 48: 
   
  DS 24-0173 

Seite 69 
Anfrage der AfD-Fraktion  
Grundsteuerreform zum 1. Januar 2025, 40 Mio. € Loch im Stadthaus-
halt 

   
   
  Beschlussvorlage 
   
 52.  DS 24-0182 

Seite 73 
Genehmigung von Dienstreisen 

   
   
 53.  DS 24-0181 

Seite 74 
Solidaritätspartnerschaft mit der Stadt Ashdod in Israel 

   
   
 54.  DS 24-0142 

Seite 75 
Internationale Gartenausstellung Metropole Ruhr 2027 (IGA 2027); 
hier: Vergaben 

   
   
  Anträge/Anfragen 
   
 55.  DS 24-0167 

Seite 76 
Antrag der AfD-Fraktion  
Gremienumbesetzung 

   
   
 56.  DS 24-0168 

Seite 77 
Antrag der AfD-Fraktion  
Fördergeld zur Verhinderung von Energiesperren wegen offener Forde-
rungen für Kunden aller Energieversorger 

   
   
 57.  DS 24-0172 

Seite 78 
Antrag der AfD-Fraktion  
Ende der Titandioxid-Produktion im Venator-Werk Homberg 

   
   
 58.  DS 24-0171 

Seite 79 
Antrag der Fraktion Junges Duisburg  
Gremienumbesetzung 

   
   
 59.  DS 24-0165 

Seite 80 
Anfrage von Ratsherrn Sipahi -SfD-  
Doppelte Staatsbürgerschaft 
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 60.  DS 24-0166 

Seite 81 
Anfrage von Ratsherrn Sipahi -SfD-  
Autobahn A 59 (Abschnitt von Buchholz) Duisburg Richtung Düsseldorf 
umbauen 

   
   
 61.  DS 24-0169 

Seite 82 
Anfrage von Ratsherrn Sipahi -SfD-  
Die freie Stellen beim Ausländeramt  in Duisburg 

   
   
 62.  DS 24-0174 

Seite 83 
Anfrage von Ratsherrn Sipahi -SfD-  
Terminprobleme beim Standesamt in Duisburg 

   
   
  Mitteilungsvorlagen 
   
 63.  DS 24-0140 

Seite 84 
Änderung der Geschäftsbereiche der Dezernate 

   
   
 64.  DS 24-0112 

Seite 85 
Sanierungs- und Modernisierungsbedarfe des Zweigstellensystems der 
Stadtbibliothek Duisburg 

   
   
Ergänzung der Tagesordnung 
 
Oberbürgermeister Link wies darauf hin, dass am heutigen Tag noch ein Antrag der FDP-
Fraktion (DS 24-0211) zu TO-Punkt 22 zum Thema „Erhöhung der Platzzahlen im Offenen 
Ganztag ab dem Schuljahr 2024/2025“ und ein Antrag der Fraktion Die Linke./Die PARTEI (DS 
24-0203) zu TO-Punkt 39 zum Thema „Bezahlbarte für Geflüchtete“ in seinem Büro eingegan-
gen sei. Beide Anträge würden in die Beratungen der entsprechenden Tagesordnungspunkte 
miteinbezogen. 
  
   
  Zu Tagesordnungspunkt 22: 
   
 DS 24-0211 

Seite 40 
Antrag FDP-Fraktion  
Änderungsantrag 

   
   
  Zu Tagesordnungspunkt 39: 
   
 DS 24-0203 

Seite 59 
Anfrage der Fraktion Die Linke./Die PARTEI  
Bezahlkarte Geflüchtete 
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Erweiterung der Tagesordnung 
 
Oberbürgermeister Link führte weiter aus, dass in der vergangenen Woche noch eine Anfrage 
der Fraktion Die Linke./Die PARTEI (DS 24-0207) zum Thema „Entkriminalisierung des Fahrens 
ohne gültigen Fahrschein“ in seinem Büro eingegangen sei, die aus zeitlichen Gründen nicht 
mehr auf den Nachtrag genommen werden konnte. Die Anfrage werde unter dem neuen TO-
Punkt 65 behandelt. 
 
Oberbürgermeister Link teilte zudem mit, dass die Verwaltung kurzfristig noch zwei Beschluss-
vorlagen erstellt habe. Im Einzelnen handele es sich um eine Vorlage zum Thema „Gesellschaf-
terversammlung der SD Schulbaugesellschaft (DS 24-0183) und zum Thema „Sondervermögen 
für den Kinder- und Jugendbereich Duisburg (DS 24-0184). Er schlage vor, die DS 24-0183 un-
ter dem neuen TO-Punkt 66 und die DS 24-0184 unter dem neuen TO-Punkt 67 zu beraten. 
 
Darüber hinaus seien diverse Anträge in seinem Büro eingegangen, die nach der Geschäftsord-
nung nicht fristgerecht gestellt worden seien. Im Einzelnen handele es um einen gemeinsamen 
Antrag der SPD-Fraktion, der CDU-Fraktion, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und der Frak-
tion Junges Duisburg (DS 24-0212) zum Thema „Resolution Kliniken Duisburg“, einen gemein-
samen Antrag der SPD-Fraktion und der CDU-Fraktion (DS 24-02013) zum Thema „Solidarität 
mit den Beschäftigten bei Venator“, einen Antrag der SPD-Fraktion (DS 24-0188) zum Thema 
„Gremienumbesetzung“, einen Antrag der CDU-Fraktion (DS 24-0208) zum Thema „Gremi-
enumbesetzung“, einen Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen (DS 24-0176) ebenfalls zum 
Thema „Gremienumbesetzung“ und einen Antrag der Fraktion Die Linke./Die PARTEI (DS 24-
0177) zum Thema „Internationaler Frauentag“.  
 
Er schlage vor, den gemeinsamen Antrag der SPD-Fraktion, der CDU-Fraktion, der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen und der Fraktion Junges Duisburg (DS 24-0212) unter dem neuen TO-
Punkt 68, den gemeinsamen Antrag der SPD-Fraktion und der CDU-Fraktion (DS 24-0213) 
unter dem neuen TO-Punkt 69, den Antrag der SPD-Fraktion (DS 24-0188) unter dem neuen 
TO-Punkt 70, den Antrag der CDU-Fraktion (DS 24-0208) unter dem neuen TO-Punkt 71, den 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen (DS 24-0176) unter dem neuen TO-Punkt 72 und 
den Antrag Die Linke./Die PARTEI (DS 24-0177) unter dem neuen TO-Punkt 73 behandeln. 
 
Oberbürgermeister Link stellte zu seinem Verfahrensvorschlag das Einvernehmen des Rates 
fest. 
 
Die Tagesordnung wurde um den folgenden Beratungspunkt erweitert: 
 
   
 65.  DS 24-0207 

Seite 86 
Anfrage der Fraktion Die Linke./Die PARTEI  
Entkriminalisierung des Fahrens ohne gültigen Fahrschein 

   
   
 66.  DS 24-0183 

Seite 87 
Gesellschafterversammlung der SD Schulbaugesellschaft; 
hier: Abberufung und Bestellung der Geschäftsführung 

   
   
 67.  DS 24-0184 

Seite 88 
Sondervermögen für den Kinder- und Jugendbereich Duisburg -SVK-; 
hier: Abberufung und Bestellung der Betriebsleitung 
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 68.  DS 24-0212 

Seite 89 
Gemeinsamer Antrag  
der SPD-Fraktion,  
der CDU-Fraktion, 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und  
der Fraktion Junges Duisburg  
Resolution Kliniken Duisburg 

   
   
 69.  DS 24-0213 

Seite 91 
Gemeinsamer Antrag  
der SPD-Fraktion und  
der CDU-Fraktion  
Solidarität mit den Beschäftigten bei Venator 

   
   
 70.  DS 24-0188 

Seite 93 
Antrag der SPD-Fraktion  
Gremienumbesetzung 

   
   
 71.  DS 24-0208 

Seite 94 
Antrag der CDU-Fraktion  
Gremienumbesetzung 

   
   
 72.  DS 24-0176 

Seite 95 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
Gremienumbesetzung 

   
   
 73.  DS 24-0177 

Seite 96 
Antrag der Fraktion Die Linke./Die PARTEI  
Internationaler Frauentag 

   
 
 

- - - 

 
 
Abgesetzter Punkt: 
 
Ratsherr Lütke -Grüne- beantragte, die unter TO-Punkt 6 ausgewiesene Beschlussvorlage 
(DS 24-0076) zum Thema „Bestellung eines weiteren Geschäftsführers bei der GEBAG“ in 
die nichtöffentliche Sitzung zu überweisen. Es gehe in der Vorlage nicht lediglich um eine 
Neuaufstellung in der Geschäftsführung, sondern um eine Personalentscheidung mit direk-
tem Unternehmensbezug.  
 
Oberbürgermeister Link stellte das Einvernehmen des Rates fest. 
 
 
6.  DS 24-0076 Gesellschafterversammlung GEBAG Duisburger Baugesellschaft mbH; 

hier: Bestellung eines weiteren Geschäftsführers 
 
 



Seite: 16 

Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  1  

 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Rates der Stadt am 27.11.2023 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Die Niederschrift wurde zur Kenntnis genommen. 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  2 - Drucksache Nr. 24-0144  

 
Beschlussfassung über Ausschussvorlagen 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Beschluss 
 
Die in den Ausschüssen gefassten Beschlüsse werden 
 
- soweit es sich nicht um 
 
 - durchlaufende Ratsvorlagen 
 - Vorlagen im Bereich der Entscheidungskompetenz der Bezirksvertretungen, des
  Jugendhilfeausschusses, des Vergabeausschusses oder der Betriebsausschüsse 
 
handelt -  
 
gem. § 41 GO NRW genehmigt. 
 
Die Beschlüsse des Integrationsrates werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  3 - Drucksache Nr. 24-0071  

 
Neuordnung IMD: Übergang des Betriebes an die Wirtschaftsbetriebe AöR (WBD AöR) 
einschließlich der Änderungen der Betriebssatzung des IMD und der Unternehmens-
satzung der WBD AöR 
 
I Murrack 2011 

 
Beschluss 
 
1. Der Rat stimmt der Neuordnung der Immobilienwirtschaft der Stadt Duisburg, die im als 

Anlage 1 beigefügten „Leitfaden zur Neuordnung der städtischen Immobilienwirtschaft“ 
dargestellt ist, zu.  
 

2. Der Rat stimmt der Weiterführung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Immobilien-
Management Duisburg als bilanzierende Einheit des Gebäudevermögens1 zu. 
 

3. Der Rat stimmt dem Übergang des Betriebes des Immobilien-Management Duisburg 
(IMD) an die Wirtschaftsbetriebe Duisburg AöR (WBD AöR) mit Wirkung zum 
01.05.2024 und den nachstehenden, zur Übertragung erforderlichen, Maßnahmen zu: 
 

a. Der Rat der Stadt beschließt die als Anlage 2 beigefügte 6. Änderung der Be-
triebssatzung des Immobilien-Management Duisburg.  

 
b. Der Rat der Stadt beschließt die als Anlage 3 beigefügte 11. Änderung der Unter-

nehmenssatzung der Stadt Duisburg über die Anstalt des öffentlichen Rechts Wirt-
schaftsbetriebe Duisburg.  

 
Die Beschlussfassung zu den Beschlusspunkten a und b steht unter dem Vorbe-
halt, dass das kommunalaufsichtliche Anzeigeverfahren gemäß § 115 Abs. 1 Ge-
meindeordnung NRW ohne Beanstandung beendet wird.  
 

c. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, einen Einbringungsvertrag zur Betriebsmit-
telübertragung an die WBD AöR abzuschließen. 
 

d. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, einen Geschäftsbesorgungsvertrag zwi-
schen dem IMD und der WBD AöR abzuschließen. 
 

e. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, den Überleitungsvertrag (Anlage 4) zwi-
schen der Stadt Duisburg und der WBD AöR abzuschließen. 

 
f. Den im „Leitfaden zur Neuordnung der städtischen Immobilienwirtschaft“ darge-

stellten Eckpunkten zur zukünftigen Einbindung der politischen Gremien wird zu-
gestimmt. 

 
Fortsetzung nächste Seite 

                                                
1 Mit Ausnahme der im Sondervermögen Kinder- und Jugendeinrichtungen Duisburg (SVK) abgebilde-
ten Gebäude. 
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DS 24-0071 
 
 
Fortsetzung Beschluss 
 
4. Die Abberufung von Herrn Winand Schneider als Geschäftsführer des IMD erfolgt mit 

Wirkung vom 01.05.2024. 
 

5. In die Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Immobilien-Management 
Duisburg (IMD) werden mit Wirkung zum 01.05.2024 Herr Thomas Patermann – Spre-
cher des Vorstandes der WBD AöR – und Herr Stadtdirektor und Stadtkämmerer Martin 
Murrack als erster Betriebsleiter bestellt. 

 
6. Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung Immobilien-Management Duisburg (IMD) wird mit 

Wirkung zum 01.05.2024 dem Dezernat für Finanzen, Beteiligungen, Digitalisierung und 
Feuerwehr zugeordnet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, AfD, BSW, FDP, Rh Önder -SGU-  
         u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (JuDu, Die Linke./Die PARTEI u. Tierschutz/DAL) 
 
Stimmenthaltung: Rh Sipahi -SfD- 
 
 
(Die DS 24-0071, DS 24-0071/1 und DS 24-0071/2 wurden gemeinsam behandelt.) 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  3 - Drucksache Nr. 24-0071/1  

 
Neuordnung IMD: Übergang des Betriebes an die Wirtschaftsbetriebe AöR (WBD AöR) 
einschließlich der Änderungen der Betriebssatzung des IMD und der Unternehmens-
satzung der WBD AöR; 
hier: Mitteilung über die Zustimmung des Personalrats Innere Verwaltung 
 
I Murrack 2011 

 
Inhalt der Mitteilung 
 
Der Personalrat Innere Verwaltung hat zur Beschlussvorlage DS 24-0071 „Neuordnung IMD: 
Übergang des Betriebes an die Wirtschaftsbetriebe AöR“ seine Zustimmung im Rahmen des 
Beteiligungsverfahrens gemäß § 72 Absatz 4 Satz 1 Nr. 22 und Nr. 5 LPVG NRW erklärt 
(siehe Anlage).  
 
Diese wird hiermit zur Kenntnis gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Kenntnis genommen 
 
 
(Die DS 24-0071, DS 24-0071/1 und DS 24-0071/2 wurden gemeinsam behandelt.) 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  3 - Drucksache Nr. 24-0071/2  

 
Neuordnung IMD: Übergang des Betriebes an die Wirtschaftsbetriebe AöR (WBD AöR) 
einschließlich der Änderungen der Betriebssatzung des IMD und der Unternehmens-
satzung der WBD AöR; 
hier: Mitteilung über die Kenntnisnahme der Schwerbehindertenvertretung 
 
I Murrack 2011 

 
Inhalt der Mitteilung 
 
Die Schwerbehindertenvertretung „Innere Verwaltung“ hat die Beschlussvorlage DS 24-0071 
„Neuordnung IMD: Übergang des Betriebes an die Wirtschaftsbetriebe AöR“ zur Kenntnis 
genommen (siehe Anlage).  
 
Diese wird hiermit zur Kenntnis gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Kenntnis genommen 
 
 
(Die DS 24-0071, DS 24-0071/1 und DS 24-0071/2 wurden gemeinsam behandelt.) 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  4 - Drucksache Nr. 24-0109  

 
Deutsche Oper am Rhein Theatergemeinschaft Düsseldorf-Duisburg gGmbH (DOR); 
hier: Vertretung der Arbeitnehmerschaft im Aufsichtsrat der DOR 
 
I/20-3 Poetschki/3352 

 
Beschluss 
 
Dem Aufsichtsrat der DOR sollen als Arbeitnehmervertreter und Arbeitnehmervertreterin an-
gehören: 
 
Mitglieder:     Stellvertreter und Stellvertreterin: 
 
1. Herr René Lozynski   Herr Christian Wozniak 
 
2. Frau Karolin Zeinert   Frau Simone Klostermann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  5 - Drucksache Nr. 24-0033  

 
Benennung von stimmberechtigten Delegierten für die Mitgliederversammlung 2024 
des Städtetages Nordrhein-Westfalen 
 
IV/11-13 Lauterbach, 3742 

 
Beschluss 
 
Neben Herrn Oberbürgermeister Link, Ratsherrn Kocalar und Ratsfrau Ammann-Hilberath 
werden als weitere stimmberechtigte Delegierte für die Mitgliederversammlung 2024 des 
Städtetages NRW benannt: 
 
1. Bürgermeisterin Klabuhn -SPD- 
2. Ratsherr Ernst   -SPD- 
3. Ratsherr Stradmann -SPD- 
4. Ratsfrau Dietl  -CDU- 
5. Ratsherr Klein  -CDU- 
6. Ratsherr Saris  -Bündnis 90/Die Grünen- 
7. Ratsfrau Dr. Jungermann -Bündnis 90/Die Grünen- 
8. Ratsherr Maschinsky -AfD- 
 
 
Als Gäste ohne Stimmrecht werden benannt (optional, der Städtetag hat die Anzahl mögli-
cher Gäste nicht begrenzt.): 
 
Ratsherr Bies  -FDP- 
Ratsherr Demir -Bündnis Sahra Wagenknecht- 
Ratsherr Yildirim -Tierschutz/DAL- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
Stimmenthaltung: Die Linke./Die PARTEI 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  7 - Drucksache Nr. 24-0094  

 
Gesellschafterversammlung der Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft 
mbH;  
hier: Gründung einer energieversorgungsnahen Dienstleistungsgesellschaft für Im- 
         mobilien 
 
I/20-3 Menten, 2873 

 
Beschluss 
 
1. In der Gesellschafterversammlung der Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesell-

schaft mbH (DVV) soll folgender Beschluss gefasst werden: 
 

Der Gründung einer energieversorgungsnahen Dienstleistungsgesellschaft für Immo-
bilien der DVV sowie der Stadt mit einem Stammkapital in Höhe von 25.000,00 EUR 
wird zugestimmt.  

 
2. Der Vertreter der Stadt Duisburg in der Gesellschafterversammlung der DVV wird 

angewiesen, das Stimmrecht der Stadt im Sinne des Beschlusses zu Ziffer 1 auszu-
üben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
Stimmenthaltung: Rh Sipahi -SfD- 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  8 - Drucksache Nr. 24-0095  

 
Gesellschafterversammlung der Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft 
mbH;  
hier: Änderung des Unternehmensgegenstandes der octeo MULTISERVICES GmbH 
 
I/20-3 Menten, 2873 

 
Beschluss 
 
1. In der Gesellschafterversammlung der Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesell-

schaft mbH (DVV) soll folgender Beschluss gefasst werden: 
 

Der Änderung des Unternehmensgegenstandes der octeo MULTISERVICES GmbH 
wird zugestimmt.  

 
2. Der Vertreter der Stadt Duisburg in der Gesellschafterversammlung der DVV wird 

angewiesen, das Stimmrecht der Stadt im Sinne des Beschlusses zu Ziffer 1 auszu-
üben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, AfD, BSW, Die Linke./Die PARTEI,  
         Tierschutz/DAL, Rh Önder -SGU-, Rh Sipahi -SfD- 
         u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (FDP) 
 
Stimmenthaltung: JuDu 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  9 - Drucksache Nr. 24-0111  

 
Freizeitgesellschaft Metropole Ruhr mbH (FMR) – Betriebsstätte Revierpark Mattler-
busch (RPM) der FMR;  
hier: Forderungserlass ggü. der FMR, Gesellschaftervereinbarung für 2024, Gewäh- 
         rung von Sonder- / zusätzlichen Zuschüssen für 2024 
 
I/20-3 Poetschki, 3352 

 
Beschluss 
 
1. Dem Erlass der zum 31.12.2023 bei der Stadt Duisburg gegenüber der FMR bestehenden 

Forderung in Höhe von 237.154,72 € wird zugestimmt. 
 
2. Dem Abschluss der Gesellschaftervereinbarung für die Betriebsstätte RPM der FMR für 

das Jahr 2024 zwischen dem RVR und der Stadt Duisburg mit Zuschüssen in Höhe von 
insgesamt maximal 2.148.000,00 € (städtischer Anteil 1.074.000,00 €) wird zugestimmt. 

 
3. Der Gewährung von in dem Gesamtzuschuss nach Ziff. 2. enthaltenen städtischen Son-

der- / zusätzlichen Zuschüssen für die Betriebsstätte RPM für das Jahr 2024 in Höhe von 
bis zu 90.000,00 € (Parkpflege- und Entwicklungskostenzuschuss 2024) sowie in Höhe 
von bis zu 400.000,00 € (zur Finanzierung des Investitionsprogramms 2024) wird zuge-
stimmt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, AfD, BSW, JuDu,  
         Die Linke./Die PARTEI, Tierschutz/DAL, Rh Önder -SGU-,  
         Rh Sipahi -SfD- u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (FDP) 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  10 - Drucksache Nr. 24-0117  

 
START NRW GmbH (START); 
hier: Änderung des Gesellschaftsvertrages 
 
I/20-3 Leier, 2311 

 
Beschluss 
 
Der Rat der Stadt Duisburg stimmt der Änderung des Gesellschaftsvertrages der START in 
der als Anlage dieser Drucksache beiliegenden Fassung zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
Stimmenthaltungen: BSW u. Rh Sipahi -SfD- 
 
 
(Rh Back -CDU- nahm an der Beratung und Abstimmung nicht teil.) 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  11 - Drucksache Nr. 24-0108  

 
filmforum GmbH - Kommunales Kino & filmhistorische Sammlung der Stadt Duisburg; 
hier: Wirtschaftsplan 2024 
 
I/20-3 Poetschki, 3352 

 
Beschluss 
 
1. In der Gesellschafterversammlung der filmforum GmbH - Kommunales Kino & filmhisto-

rische Sammlung der Stadt Duisburg - soll folgender Beschluss gefasst werden: 
 
 Dem Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 

312.500 € wird zugestimmt. 
 
2. Der Vertreter der Stadt Duisburg in der Gesellschafterversammlung der filmforum 

GmbH - Kommunales Kino & filmhistorische Sammlung der Stadt Duisburg - wird an-
gewiesen, das Stimmrecht der Stadt im Sinne des Beschlusses zu Ziffer 1. auszuüben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  12 - Drucksache Nr. 24-0104  

 
Lizenzumstellung SAP S/4HANA 
 
I/20-01 Groeters 2210, 21-01 Kolling, 4621 

 
Beschluss 
 
1. Der Umstellung der Lizenzen auf SAP S/4HANA (HANA-Datenbank, NKF-System sowie 

Modul HR) sowie der Beschaffung der erforderlichen Lizenzen wird zugestimmt. 
 

2. Den überplanmäßigen zahlungswirksamen Mehraufwendungen im Teilergebnisplan der 
Stadtkämmerei (PO 2000) in der Zeile 13 „Aufwendungen für Sach- und Dienstleistun-
gen“ in Höhe von 1,66 Mio. Euro wird gem. § 83 GO NRW in Verbindung mit § 10 der 
Haushaltssatzung der Stadt Duisburg zugestimmt. 

 
3. Die überplanmäßigen Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen in o.g. Höhe werden 

durch Minderaufwendungen und Minderauszahlungen in der Zeile 13 „Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen“ im Teilergebnisplan Stadtkämmerei: Beteiligungen 
(PO2060) in gleicher Höhe gedeckt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  13 - Drucksache Nr. 24-0068  

 
Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern ab dem Haushaltsjahr 2024 
 
Dez.I/21-3 Mareczek, 2263 

 
Beschluss 
 
Der Rat der Stadt beschließt die in der Anlage beigefügte 7. Änderung der Satzung über die 
Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern (Hebesatzsatzung) vom 11.07.2001. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, AfD, BSW, FDP, JuDu, Die Linke./Die PARTEI,  
         Rh Önder -SGU-, Rh Sipahi -SfD- u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (Grüne) 
 
Stimmenthaltung: Tierschutz/DAL 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  14 - Drucksache Nr. 24-0077  

 
Änderung der Vergnügungssteuersatzung; 
hier: Wegfall der Vergnügungssteuer für gewerbliche Tanzveranstaltungen 
 
I/21-31 Goemans, 2801 

 
Beschluss 
 
Der Rat der Stadt beschließt die als Anlage 2 beigefügte 11. Änderung der Satzung über die 
Erhebung von Vergnügungssteuer in der Stadt Duisburg (Vergnügungssteuer-satzung) vom 
10.12.2002. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  15 - Drucksache Nr. 20-1334/7  

 
Umsetzungsmaßnahme zur 2. Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplans (DS 20-
1334/5); 
hier: Erhöhung von Krankentransportkapazitäten 
 
VI/37-2 Umbach 308-2200 

 
Beschluss 
 
Der befristeten und vergaberechtskonformen Vertragsverlängerung über die Vorhaltung von 
Krankentransportkapazitäten - Wochentags um 19 Stunden und an Samstagen und Sonnta-
gen um jeweils 40 Stunden - bis zum 01.04.2025 wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  16 - Drucksache Nr. 24-0053  

 
Antrag auf einen Sonderzuschuss zu den Betriebskosten des Trägers Familienzent-
rum-Vierlinden e.V. 
 
II/51 Köpcke, 3483 

 
Beschluss 
 
1. Für die KiTa Im Bremmenkamp 1 wird ein Sonderzuschuss zur Finanzierung des Träger-

anteils für die Kindergartenjahre 2022/2023 und 2023/2024 bis zum 31.12.2023, in nach-
bezeichneter Höhe gewährt. 

 
2. Sollten unterjährige Prüfungen der Bedarfssituation zu dem Ergebnis kommen, dass die 

mit einem Sonderzuschuss betriebenen Plätze / Gruppen nicht mehr benötigt werden, ist 
eine Kündigung des Sonderzuschusses durch einen neuen Ratsbeschluss möglich. 

 
3. Sollte die Bearbeitung der Verwendungsnachweise zu dem Ergebnis kommen, dass die 

Einrichtungen auch ohne den gewährten Sonderzuschuss betrieben werden konnten, ist 
der Zuschuss teilweise oder ggf. gänzlich zu erstatten. 

 
4. Der Träger verpflichtet sich, die in der Beschlussbegründung aufgelisteten Nebenbedin-

gungen einzuhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  17 - Drucksache Nr. 24-0054  

 
Antrag auf Sonderzuschüsse zu den Betriebskosten der Kindertageseinrichtungen der 
Zaubersterne gGmbH; 
hier: Kindergartenjahre 2022/2023 und 2023/24 bis 31.12.2023 
 
II/51 Köpcke, 3483 

 
Beschluss 
 
1. Für die 7 in dieser Drucksache aufgeführten Einrichtungen wird ein Sonderzuschuss zur 

Finanzierung von 100 % des Trägeranteils für die Kindergartenjahre 2022/2023 und 
2023/2024 bis zum 31.12.2023, in nachbezeichneter Höhe gewährt. 

 
2. Sollten unterjährige Prüfungen der Bedarfssituation zu dem Ergebnis kommen, dass die 

mit einem Sonderzuschuss betriebenen Plätze / Gruppen nicht mehr benötigt werden, ist 
eine Kündigung des Sonderzuschusses durch einen neuen Ratsbeschluss möglich. 

 
3. Sollte die Bearbeitung der Verwendungsnachweise zu dem Ergebnis kommen, dass die 

Einrichtungen auch ohne den gewährten Sonderzuschuss betrieben werden konnten, ist 
der Zuschuss teilweise oder ggf. gänzlich zu erstatten. 

 
4. Der Träger verpflichtet sich, die in der Beschlussbegründung aufgelisteten Nebenbedin-

gungen einzuhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  18 - Drucksache Nr. 23-0317  

 
Umwandlung der Evangelischen Grundschule Waldstraße in eine Gemeinschafts-
grundschule;  
hier: Einleitung des Abstimmungsverfahrens 
 
III/40-13 Tönges, 2522 

 
Beschluss 
 
Der Schulträger beschließt, im Rahmen seiner Schulentwicklungsplanung ein Abstimmungs-
verfahren über die Umwandlung der Evangelischen Grundschule Waldstraße, Waldstraße 3h 
in 47199 Duisburg, Schulnummer 109733 in eine Gemeinschaftsgrundschule durchzuführen.  

 
Wird die gemäß § 10 Abs. 1 Bestimmungsverfahrensverordnung notwendige Stimmenanzahl 
der abstimmungsberechtigten Eltern erreicht, ist die Umwandlung mit Wirkung vom 
01.08.2024 durchzuführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  19 - Drucksache Nr. 23-1381  

 
Einrichtung des Bildungsganges "Einjährige Berufsfachschule im Fachbereich Ernäh-
rungs- und Versorgungsmanagement" am Sophie-Scholl-Berufskolleg in Duisburg-
Hamborn 
 
III/40-13 Tönges, 2522 

 
Beschluss 
 
1. Am Sophie-Scholl-Berufskolleg, Städtische Schule der Sekundarstufe II, Dahlmannstr. 

26, 47169 Duisburg, Schulnummer 188104, wird der Bildungsgang „Einjährige Berufs-
fachschule mit beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten und Mittlerer 
Schulabschluss (Fachoberschulreife), der mit der Berechtigung zum Besuch der gymna-
sialen Oberstufe verbunden sein kann, im Fachbereich Ernährungs- und Versorgungs-
management“ gemäß Anlage B 2 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung Berufskolleg 
(APO-BK) zum 01.08.2024 eingerichtet. Der Bildungsgang wird gemäß § 81 Absatz 1 
Schulgesetz NRW (SchulG) einzügig in Vollzeitform eingerichtet. 

 
2.  Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die gemäß § 81 Absatz 3 SchulG erforderliche 

Genehmigung einzuholen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  20 - Drucksache Nr. 23-1379  

 
Einrichtung des Bildungsganges "Einjährige Berufsfachschule im Fachbereich Ge-
sundheit/Erziehung und Soziales im Berufsfeld Körperpflege" am Sophie-Scholl-
Berufskolleg in Duisburg-Hamborn 
 
III/40-13 Tönges, 2522 

 
Beschluss 

 
1. Am Sophie-Scholl-Berufskolleg, Städtische Schule der Sekundarstufe II, Dahl-

mannstr. 26, 47169 Duisburg, Schulnummer 188104, wird der Bildungsgang „Einjäh-
rige Berufsfachschule mit beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten und 
Mittlerer Schulabschluss (Fachoberschulreife), der mit der Berechtigung zum Besuch 
der gymnasialen Oberstufe verbunden sein kann, im Fachbereich Gesund-
heit/Erziehung und Soziales, Berufsfeld Körperpflege“ gemäß Anlage B 2 der Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnung Berufskolleg (APO-BK) zum 01.08.2024 eingerichtet. 
Der Bildungsgang wird gemäß § 81 Absatz 1 Schulgesetz NRW (SchulG) einzügig in 
Vollzeitform eingerichtet. 

 
2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die gemäß § 81 Absatz 3 SchulG erforderli-

che Genehmigung einzuholen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  21 - Drucksache Nr. 23-1429  

 
Einrichtung des Bildungsgangs "Staatlich geprüfte*r Sozialassistent*in mit dem 
Schwerpunkt Erziehung, Bildung und Betreuung für Grundschulkinder am Gertrud-
Bäumer-Berufskolleg in Duisburg-Mitte 
 
III/40-13 Tönges, 2522 

 
Beschluss 
 
1. Am Gertrud-Bäumer-Berufskolleg, Städtische Schule der Sekundarstufe II, Klöck-

nerstr. 48 in 47057 Duisburg, Schulnummer 191280, wird zum Schuljahr 2024/2025 
(01.08.2024) der Bildungsgang „Zweijährige Berufsfachschule mit Berufsabschluss 
nach Landesrecht und Fachoberschulreife (Staatlich geprüfte*r Sozialassistent*in, 
Schwerpunkt Erziehung, Bildung und Betreuung für Grundschulkinder)“ gemäß Anla-
ge B 3 der Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in den Bildungsgängen des 
Berufskollegs (APO-BK) eingerichtet. Der Bildungsgang wird gemäß § 81 Absatz 1 
Schulgesetz NRW (SchulG) einzügig in Vollzeitform eingerichtet. 

 
2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die gem. § 81 Abs. 3 Schulgesetz (SchulG 

NRW) erforderliche Genehmigung einzuholen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  22 - Drucksache Nr. 22-0675/2  

 
Erhöhung der Platzzahlen im Offenen Ganztag ab dem Schuljahr 2024/2025 in Vorbe-
reitung auf die Einführung des Rechtsanspruches ab dem Schuljahr 2026/2027 mittels 
Festlegung auf eine einheitliche Betreuungsstruktur in Duisburg 
 
III/40-31 Nierth,8686 

 
Beschluss 
 
1. Der Erweiterung der Ganztagsbetreuungsplätze wird, im Hinblick auf den Rechtsan-

spruch ab dem Schuljahr 2026/2027, auf 12.500 Plätze zum Schuljahr 2024/2025 zuge-

stimmt. 

 

2. Um den Rechtsanspruch auf Offenen Ganztag mit einem wohnortnahen Angebot realisie-

ren zu können, sollen alle Grundschulen ein einheitliches Betreuungsangebot vorhalten. 

 

3. In einem ersten Schritt werden bereits jetzt Planungen für eine bauliche Erweiterung von 

insgesamt acht Grund- und Förderschulstandorte vorgenommen. Zur Sicherstellung der 

Finanzierung des Ganztages und zum Ausgleich der Tariflohnerhöhungen werden die 

Zuschusszahlungen an die Träger für das Schuljahr 2024/2025 in Summe um 12 Prozent 

erhöht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, AfD, BSW, Die Linke./Die PARTEI,  
         Tierschutz/DAL, Rh Beltermann -JuDu-, Rh Önder -SGU-,  
         Rh Sipahi -SfD- u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (FDP) 
 
 
(Die DS 22-0675/2 und DS 24-0211 wurden gemeinsam behandelt.) 
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Tagesordnungspunkt  22 - Drucksache Nr. 24-0211  

 
Antrag FDP-Fraktion  
Änderungsantrag 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Nr. 2 des Beschlusstenors („Um den Rechtsanspruch auf Offenen Ganztag mit einem woh-
nortnahen Angebot realisieren zu können, sollen alle Grundschulen ein einheitliches Betreu-
ungsangebot vorhalten.“) wird gestrichen. 
  
Begründung: 
 
Die Beschlussvorlage 22-0675/2 soll die Finanzierung des Ganztags zumindest für das 
Schuljahr 2024/25 sicherstellen. Die Stadt Duisburg soll sich durch die Bereitstellung ausrei-
chender Plätze und bauliche Erweiterungen auf den Rechtsanspruch auf Förderung in einer 
Tageseinrichtung vorbereiten, welcher im Ganztagsförderungsgesetz – GaFöG des Bundes 
vom 02.10.2021 und der dadurch bedingten Anpassung des Achten Buches Sozialgesetz-
buch festgelegt ist. 
 
Die Durchführung dieser Vorgabe obliegt den Ländern. Die entsprechende Ausführungsge-
setzgebung ist in NRW nicht beschlossen. Vor diesem Hintergrund ist zum jetzigen Zeitpunkt 
noch kein Beschluss hinsichtlich des Betreuungsmodells notwendig. Vielmehr führt der Be-
schluss eines "einheitlichen Betreuungsmodells" zu einer Schlechterstellung der Betreu-
ungssituation, da damit flexible Betreuungsmodelle wie etwa der "Verlässliche Halbtag" ab-
geschafft werden. 
 
Der verlässliche Halbtag (VHT) bietet neben der offenen Ganztagsschule (OGS) vielen Fa-
milien etwa mit einem nur halbtags arbeitenden Elternteil die Möglichkeit, diese berufliche 
Tätigkeit auszuüben und trotzdem einen Großteil des Tages mit ihren Kindern zu verbringen. 
Ein Wegfall dieser Möglichkeit bedeutet für diese Familien bei der aktuellen und in der 
Drucksache richtig wiedergegebenen Rechtslage, dass sie entweder vollständig auf eine 
Betreuung ihrer Kinder verzichten, oder ihre Kinder in eine Betreuung geben müssen, die sie 
eigentlich nicht wollen. Natürlich kann man auch in der OGS Ausnahmen für frühere Abho-
lung vereinbaren, das setzt aber immer voraus, dass das Kind dann am Nachmittag einer 
anderen außerhäuslichen Beschäftigung nachgeht. Viele Eltern und Kinder empfinden aber 
auch einfach gemeinsame Zeit zu Hause oder Treffen mit Freunden als ebenso wertvoll, 
ohne dass es dafür eine Freistellung von der OGS gäbe. Es sollte im Interesse der Stadt 
liegen, auch diesen Familien ihr Lebensmodell zu ermöglichen. 
 
 
 

 
 

Fortsetzung nächste Seite 
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DS 24-0211 
 
 
Fortsetzung Antrag 
 
Eine deutliche Verschlechterung der Betreuungssituation kann nicht Intention der Bundesge-
setzgebung und der noch abzuwartenden Landesgesetzgebung sein. Die Ausführungsge-
setzgebung des Landes für den Rechtsanspruch auf den offenen Ganztag wird diese eine 
Flexibilisierung der Abholzeiten möglicherweise noch vorsehen, wie es auch in der Begrün-
dung der Beschlussvorlage geschrieben ist. Es ist daher geboten, dass der Rat der Stadt die 
entsprechende Ausführungsgesetzgebung des Landes abwartet und ein einheitliches Be-
treuungsangebot erst dann vorgehalten wird, sobald seitens des Schulministeriums des Lan-
des NRW eine Flexibilisierung der Abholzeiten in der OGS beschlossen wurde. Mit der vor-
liegenden Beschlussvorlage würde die Betreuungssituation sich im Vergleich der bisherigen 
Lage verschlechtern und familienpolitisch einen Rückschritt bedeuten. 
 
Benachbarte Kommunen wie Moers lassen vergleichbare Angebote wie den VHT nicht zum 
Schuljahr 2024/25 entfallen, insofern können wir nicht erkennen, warum dieser Schritt für die 
Stadt Duisburg zwingend sein sollte. Die betroffenen Familien sind bereits durch das Amt für 
schulische Bildung der Stadt Duisburg per Brief vom 23.01.2024 und von den Trägern der 
VHT per Bedarfsanfrage nach OGS-Plätzen auf den Wegfall der VHT hingewiesen worden. 
Hier wäre es möglicherweise sinnvoll gewesen, den Beschluss des Rates der Stadt zur vor-
liegenden Drucksache abzuwarten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Minderheit (AfD u. FDP) 
 
dagegen:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, Die Linke./Die PARTEI, Tierschutz/DAL,  
         Rh Beltermann -JuDu-, Rh Önder -SGU-, Rh Sipahi -SfD-  
         u. OB Link) 
 
Stimmenthaltung: BSW 
 
 
Der Antrag war damit abgelehnt. 
 
 
(Die DS 22-0675/2 und DS 24-0211 wurden gemeinsam behandelt.) 
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Tagesordnungspunkt  23 - Drucksache Nr. 23-1439  

 
Achte Änderung der Hauptsatzung der Stadt Duisburg 
 
IV/11-13 Lauterbach, 3742 

 
Beschluss 
 
Die Satzung zur achten Änderung der Hauptsatzung der Stadt Duisburg wird in der als Anla-
ge 1 beigefügten Fassung beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  24 - Drucksache Nr. 23-1437  

 
Entwicklung des Fleischzentrums Meiderich (ehemaliger Schlachthof) im Zusammen-
hang mit dem Förderprogramm Bau.Land.Partner+; 
hier: Beschlussfassung des Rahmenplans 
 
V/61-12 Wlocka, 2586 

 
Beschluss 
 
1. Dem vorliegenden Rahmenplan wird als Perspektive für eine gewerbliche Entwicklung 

des Fleischzentrums Meiderich zugestimmt. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, im Zuge einer weiteren gemeinsamen Arbeitsphase mit 
NRW Urban die Optionen für eine Akquisition von Fördermitteln für die angestrebte Ent-
wicklung zu eruieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, AfD, BSW, Die Linke./Die PARTEI,  
         Tierschutz/DAL, Rh Beltermann -JuDu-, Rh Önder -SGU-,  
         Rh Sipahi -SfD- u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (FDP) 
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Tagesordnungspunkt  25 - Drucksache Nr. 23-1112  

 
Modellvorhaben zur Weiterentwicklung der Städtebauförderung – Stark im Norden Alt-
Hamborn und Marxloh; 
hier: Teilprojekt 5 „Soziale und städtebauliche Stabilisierung“ – Zentrum Marxloh –   
         Umgestaltung August-Bebel-Platz und Weseler Straße; 
         Verkehrliche Leitlinie zum freiraumplanerischen Realisierungswettbewerb gem.  
         RPW 2013 
 
V/61-14 Hilmer, 3629 

 
Beschluss 
 
Der verkehrlichen Leitlinie als Grundlage zur Auslobung des freiraumplanerischen 
Wettbewerbs „Umgestaltung August-Bebel-Platz und Weseler Straße“ wird zuge-
stimmt. Die Verwaltung wird beauftragt, auf Grundlage der verkehrlichen Leitlinien einen 
freiraumplanerischen Wettbewerb vorzubereiten und durchzuführen. Die Verwaltung wird 
parallel zum Planungsprozess mit der Errichtung eines Parkhauses und den erforderlichen 
Schritten zur Machbarkeit und Umsetzung beauftragt. Ein Parkleitsystem sowie Parkraum-
bewirtschaftung sollen als Begleitmaßnahmen ebenfalls im weiteren Prozess konzipiert und 
umgesetzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, BSW, Die Linke./Die PARTEI,  
         Tierschutz/DAL, Rh Sipahi -SfD- u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (AfD, FDP u. Rh Beltermann -JuDu-) 
 
Stimmenthaltung: Rh Önder -SGU- 
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Tagesordnungspunkt  26 - Drucksache Nr. 23-1113  

 
Modellvorhaben zur Weiterentwicklung der Städtebauförderung „Stark im Norden Alt 
Hamborn & Marxloh“; 
hier: Teilprojekt 6 – Soziale und städtebauliche Stabilisierung Zentrum Alt-Hamborn; 
         Verkehrliche Leitlinie zum freiraumplanerischen Realisierungswettbewerb „Um- 
         gestaltung Altmarkt Alt-Hamborn“ gem. RPW 2013 
 
V/61-14 Hilmer, 3629 

 
Beschluss 
 
Der verkehrlichen Leitlinie als Grundlage zur Auslobung des freiraumplanerischen Realisie-
rungswettbewerbs „Umgestaltung Altmarkt Alt-Hamborn“ wird zugestimmt.  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Wettbewerb vorzubereiten und durchzuführen. 
 
Ein Parkleitsystem sowie Parkraumbewirtschaftung sollen als Begleitmaßnahmen ebenfalls 
im weiteren Prozess konzipiert und umgesetzt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, Die Linke./Die PARTEI,  
         Tierschutz/DAL, Rh Önder -SGU-, Rh Sipahi -SfD-  
         u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (AfD, BSW, FDP, BM Mosblech -CDU-, 
            Rh Heidenreich -CDU- u. Rh Beltermann -JuDu-) 
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Tagesordnungspunkt  27 - Drucksache Nr. 23-1410  

 
Stadtbahn Rhein-Ruhr, Bauabschnitt Duisburg, Stadtbahnhof "Huckingen-Anger-
bogen"; 
hier: Sanierung der Einhausung des Bahnhofs 
 
V/61-33 van Laak, 5053, V/61-33 Sobania, 3712 

 
Beschluss 
 
Den weiteren Planungen zur Sanierung des Bahnhofsgebäudes (Variante 4) mit voraussicht-
lichen Baukosten in Höhe von 2.300.000 Euro netto wird zugestimmt. 
 
Der öffentlichen Ausschreibung der Planungsleistungen mit vorkalkulierten Kosten in Höhe 
von ca. 200.000 Euro netto wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, AfD, BSW, FDP, Rh Beltermann -JuDu-,  
         Rh Önder -SGU-, Rh Sipahi -SfD- u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (Grüne) 
 
Stimmenthaltungen: Die Linke./Die PARTEI u. Tierschutz/DAL 
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Tagesordnungspunkt  28 - Drucksache Nr. 23-1459  

 
IGA Metropole Ruhr 2027, Zukunftsgarten „RheinPark und Anbindung“ in Verbindung 
mit der Integrierten Stadtteilentwicklung Hochfeld (ISEK) - Baubeschluss: Teilprojekt 
Grüner Ring Nord einschließlich Brücke Heerstraße (vgl. auch Integriertes Handlungs-
konzept Hochfeld (ISEK): TP 30 Grüner Ring Nord (DS 17-1267)); 
hier: Mehrkostenbeschluss 
 
V/61-33 Liesner, 3551 

 
Beschluss 
 
Der Kostenerhöhung für die Planungs- und Bauleistungen an der Brücke Heerstraße in einer 
Höhe von  
 
   Bisher    um    auf 
   (DS 18-877/4) 
 
 
Gesamtkosten 3.062.500 €   990.000 €   4.052.500 € 
 
 
wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  29 - Drucksache Nr. 23-0748/1  

 
Freiwillige Feuerwehr Löschzug 310 (Marxloh/Hamborn), Walther-Rathenau-Straße 1a, 
47166 Duisburg; 
hier: Planung eines Neubaus für die Freiwillige Feuerwehr Löschzug 310 (Marx- 
         loh/Hamborn) mit angeschlossenem Feuerwehrausbildungszentrum und Park- 
         platz 
 
V/IMD-GM-VM Janßen, 6773 

 
Beschluss 
 
1 Die DIG (Duisburger Infrastrukturgesellschaft) wird mit der Erstellung der zusätzlichen Pla-
nungsleistung für die Freiwillige Feuerwehr Löschzug 310 (Marxloh/Hamborn) mit ange-
schlossenem Feuerwehrausbildungszentrum, Walther-Rathenau-Straße 1a, 47166 Duisburg 
mit einem voraussichtlichen Kostenaufwand von  
 
ursprünglich     750.000 Euro 
um      357.000 Euro 
auf insgesamt  1.107.000 Euro 
 
beauftragt. 
 
 
2 Die DIG (Duisburger Infrastrukturgesellschaft) wird mit der Erstellung der Planungsleistung 
für den Parkplatz, Walther-Rathenau-Straße 1a, 47166 Duisburg mit einem voraussichtlichen 
Kostenaufwand von 286.000 Euro beauftragt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 



Seite: 49 

Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  30 - Drucksache Nr. 23-1448  

 
Theodor-König-Gesamtschule, Möhlenkampstraße 10a, 47139 Duisburg; 
hier: Planung der Sanierung des Bestandsgebäudes (Gebäudeteil 1 und Gebäudeteil 4)  
         sowie notwendige vorgezogene Baumaßnahmen zur Sanierung als auch zur  
         Schulraumerweiterung 
 
V/IMD-GM-OM Gottfried, 3994 

 
Beschluss 
 
1.) Der weiteren Sanierungsplanung für die Gebäudeteile 1 und 4 für die Leistungsphasen 1 

bis 4 mit einem Volumen von 2.230.000 Euro wird zugestimmt. 
 
2.) Den notwendigen vorgezogenen Baumaßnahmen zur Sanierung als auch zur Schul-

raumerweiterung mit einem Volumen von 1.955.000 Euro wird zugestimmt. 
 
 
Mit der weiteren Sanierungsplanung und der Durchführung der notwendigen vorgezogenen 
Baumaßnehmen wird die Schulbaugesellschaft Duisburg (SD) beauftragt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  31 - Drucksache Nr. 22-0911/5  

 
Städtisches Sondervermögen für den Kinder- und Jugendbereich; 
hier: Übertragung der Kinder- und Jugendeinrichtungen vom IMD zum SVK sowie der  
         Satzungsänderung vom SVK 
 
I/20-3 Cordsen 

 
Beschluss 
 
1. Der Rat der Stadt stimmt der weiteren Entnahme der bislang im Betriebsvermögen des 
IMD verbliebenen Jugendeinrichtungen gemäß Anlage 1 inklusive zugehöriger Grundstücks-
flächen einschließlich dazugehöriger Aktiva und Passiva zu Buchwerten sowie der Einlage 
dieser in das Betriebsvermögen des SVKs mit Wirkung zum 01.04.2024 analog zur DS 22-
0911/4 zu. 
 
2. Die Differenz der Buchwerte von sämtlichen unter Ziffer 1 genannten Vermögensgegen-
ständen und Schulden wird der Kapitalrücklage des SVKs zugeführt und reduziert analog 
das Eigenkapital (allgemeine Rücklage) des IMD.  
 
3. Der zwischen dem SVK und der GEBAG bestehende Geschäfts- und Besorgungsvertrag 
wird analog zu den bisherigen Bedingungen für die Bewirtschaftung der weiteren Kinder- und 
Jugendeinrichtungen erweitert.  
 
4. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, alle erforderlichen rechtlichen, finanzwirtschaftli-
chen und organisatorischen Maßnahmen für die Übertragung der o. g. Einrichtungen durch-
zuführen. 
 
5. Der Rat beschließt die als Anlage 2 beigefügte „Satzung zur 1. Änderung der Betriebssat-
zung des Sondervermögens Kinder- und Jugendbereich Duisburg (SVK)“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
 
(Rh Aksu -Grüne- nahm an der Beratung und Abstimmung nicht teil.) 
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Tagesordnungspunkt  32 - Drucksache Nr. 23-1449  

 
DUISBURG.NACHHALTIG  – DIE UMWELTWOCHEN 
 
VI/31-11 Spans, 3357 

 
Beschluss 
 
Die Bilanz der Veranstaltungen DUISBURG.NACHHALTIG – DIE UMWELTWOCHEN 2023 
wird zur Kenntnis genommen und der Durchführung der Veranstaltungen DUIS-
BURG.NACHHALTIG – DIE UMWELTWOCHEN 2024 mit dem Thema „Wohnen – lebens-
wert & ressourcenschonend“ zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  33 - Drucksache Nr. 23-1137  

 
Beendigung der Zusammenarbeit mit der Initiative „Deutschland summt/Duisburg 
summt“ und Beitritt zum Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt“ 
 
VI/31-22 Dr. Kricke, 4695 

 
Beschluss 
 
Der Beendigung der Zusammenarbeit mit der Initiative „Deutschland summt/Duisburg 
summt“ sowie dem Beitritt der Stadt Duisburg in das Bündnis „Kommunen für biologische 
Vielfalt e. V.“ wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  34 - Drucksache Nr. 24-0085  

 
Einrichtung eines städtischen Anmietungsfonds zur Leerstandsbekämpfung 
 
VII Arslan 8986  Grunewald 8928 

 
Beschluss 
 
Der Rat der Stadt stimmt der Einrichtung eines Fonds zur Leerstandsbekämpfung von Ge-
werbeimmobilien und zur Förderung der städtischen Entwicklung zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  35 - Drucksache Nr. 23-1373  

 
Erlass der ordnungsbehördlichen Verordnung über besondere Öffnungszeiten für Ver-
kaufsstellen im Jahr 2024 
 
VII/ 32-43-1 Kuschnick, 2459 

 
Beschluss 
 
Die als Anlage 3 beigefügte "Ordnungsbehördliche Verordnung über besondere Öffnungszei-
ten für Verkaufsstellen im Jahr 2024" wird beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, AfD, FDP, Rh Beltermann -JuDu-,  
         Rh Önder -SGU- u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (BSW, Die Linke./Die PARTEI, Rh Baser -SPD-,  
            Rh Lieske -SPD-, Rh Schütten -SPD-,  
            Rh Ackermann -Grüne-, Rf Backasch -Grüne-,  
            Rh Galuszka -Grüne-, Rf Osman -Grüne-,  
            Rh Saris -Grüne-, Rh Schneider -Grüne-  
            u. Rf Selzer -Grüne-) 
 
Stimmenthaltungen: Tierschutz/DAL, Rh Haak -SPD- u. Rh Sipahi -SfD- 
 
 
(Rh Boschen -SPD- nahm an der Beratung und Abstimmung nicht teil.) 
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Tagesordnungspunkt  36 - Drucksache Nr. 23-0353  

 
Bebauungsplan Nr. 2044 -Wedau- „Nahversorgungszentrum“;  
hier: 1. Abschluss eines Durchführungsvertrages 
         2. Entscheidungen über Äußerungen und Stellungnahmen 
         3. Aktualisierung der Begründung und Planzeichnung 
         4. Satzungsbeschluss 
 
V/61-23 Janine Freund, 3362 

 
Beschluss 
 
1. Dem Abschluss eines Durchführungsvertrages zum vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan Nr. 2044 -Wedau- „Nahversorgungszentrum“ wird zugestimmt. 
 

2. Über die zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 2044 -Wedau- 
„Nahversorgungszentrum“ für einen Bereich im Stadtteil Wedau südlich der Wedauer 
Brücke, westlich der Bahnlinie und östlich angrenzend an das bestehende Wohngebiet 
des Dirschauer Weges im Rahmen 

 
- der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB, 
- der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, 
- der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, 
- der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4 Abs. 2 BauGB, 
- der erneuten Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 4 Abs. 3 a BauGB, 
 
vorgebrachten Äußerungen und Stellungnahmen wird wie folgt entschieden: 
Die in dieser Vorlage unter „Anlage 1 Abwägung“ formulierten Stellungnahmen der Ver-
waltung zu den vorgebrachten Äußerungen und Stellungnahmen im Rahmen der vorge-
nannten Beteiligungen werden beschlossen. 
 

3. Die Begründung wird aufgrund des Sachstandes des Bebauungsplanverfahrens ergänzt. 
Diese aktualisierte Begründung sowie die aktualisierten Planteile 1 und 2 werden gem. 
§ 9 Abs. 8 BauGB übernommen und beschlossen. 
 

4. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 2044 -Wedau- „Nahversorgungszentrum“ 
mit den textlichen Festsetzungen wird gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlos-
sen. 

 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  37 - Drucksache Nr. 24-0106  

 
Antrag der FDP-Fraktion  
Gremienumbesetzung 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Ausschuss für Ordnungs- und Bürgerangelegenheiten 
 
Herr Timo Philipp Bongards wird als Nachfolger für die ausgeschiedene Ratsfrau Schulze 
Lohoff zum Mitglied gewählt. 
 
Herr Noah Hertel wird als Nachfolger für den ausgeschiedenen Herrn Timo Philipp Bongards 
zum stellvertretenden Mitglied gewählt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
 
(OB Link nahm an der Abstimmung nicht teil, da er kein Stimmrecht hat.) 
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Tagesordnungspunkt  38 - Drucksache Nr. 24-0139  

 
Antrag der FDP-Fraktion  
Städtepartnerschaft mit einer Stadt in Nordmazedonien 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Die Verwaltung möge die Möglichkeit einer Städtepartnerschaft mit einer Stadt in Nordmaze-
donien prüfen. 
 
Begründung: 
Nordmazedonien ist seit 2005 offizieller EU-Beitrittskandidat und seit 2020 Mitglied der 
NATO. Trotz seiner herausfordernden Vergangenheit als Teil von Jugoslawien und seiner 
jüngsten politischen Auseinandersetzungen mit Griechenland und Bulgarien strebt Land eine 
europäische Zukunft an.  
 
Deutschland ist ein wichtiger Unterstützer diesen Prozess maßgeblich und trägt dazu bei, 
europäische Perspektiven in Nordmazedonien zu fördern. Eine Partnerschaft zwischen Duis-
burg und einer Stadt Nordmazedonien ein wichtiger Schritt hin zu einem engeren Zusam-
menwachsen Europas. Duisburg und Nordmazedonien bringen unterschiedliche Stärken und 
Potenziale mit und können gleichzeitig viel voneinander lernen. Während Duisburg über fort-
schrittlichere Verwaltungsstrukturen und Ressourcen verfügt, ist der Westbalkan im Bereich 
Digitalisierung zum Teil weiter als Deutschland, insbesondere bei Breitbandinternet und der 
Nutzung digitaler kommunaler Dienstleistungen.  
 
Nordmazedonien verfügt zudem über ein reiches Naturerbe und Biodiversität, sowie über 
hohe Potenziale hinsichtlich einer nachhaltigen Entwicklung auf den Gebieten Tourismus, 
Agrarwirtschaft und Mobilität. Eine Städtepartnerschaft bietet die Möglichkeit, Wissenstrans-
fer aus Deutschland in die Region zu ermöglichen und gleichzeitig von nordmazedonischen 
Erfahrungen im Bereich der Digitalisierung und nachhaltigen Entwicklung zu lernen. 
 
Die Geschichte des Westbalkans prägt auch die Einwohnerstruktur in Duisburg, wo viele 
Menschen aus dieser Region leben. Die Städtepartnerschaft würde nicht nur den persönli-
chen Austausch zwischen den Bürgern fördern, sondern auch zur Versachlichung von Integ-
rationsdebatten und zur Stärkung des interkulturellen Zusammenlebens beitragen. Dies ist 
von zentraler Bedeutung, da Deutschland sich zunehmend als Einwanderungsland definiert 
und auf lokaler Ebene nach Lösungen für Integrationsfragen sucht. 
 
Bisher gibt es keine Städtepartnerschaften nordrhein-westfälischer Kommunen mit Nordma-
zedonien. Die Unterstützung durch Organisationen wie die Auslandsgesellschaft.de e.V., die 
Friedrich-Ebert-Stiftung und die Konrad-Adenauer-Stiftung in Nordmazedonien sowie die 
Deutschen Außenhandelskammern vor Ort könnten den Prozess der Städtepartnerschaft 
unterstützen. 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Der Antrag wurde zurückgezogen. 
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Tagesordnungspunkt  39 - Drucksache Nr. 24-0149  

 
Antrag der Fraktion Junges Duisburg  
Einführung einer Bezahlkarte für Asylbewerber 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Der Rat der Stadt möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, in weitestgehender Abschaffung von Bargeldauszah-
lungen für Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz, eine Bezahlkarte für geflüch-
tete Personen in Duisburg einzuführen und sich einem Modell des Landes Nordrhein-
Westfalen anzuschließen.  
 
Begründung: 
 
Die Einführung einer Bezahlkarte für leistungsberechtigte Asylbewerber bringt zahlreiche 
Vorteile mit sich. Die Bezahlkarte, die wie eine Prepaid-Karte funktioniert, kann lediglich auf-
geladen, entladen oder gesperrt werden. Überweisungen oder eine Überziehung sind aus-
geschlossen. Asylbewerber müssten ihre Geldauszahlungen nicht mehr monatlich persönlich 
abholen, wodurch der Verwaltungsaufwand erheblich reduziert und die Ressourcen der be-
troffenen Ämter mittelfristig effektiver genutzt werden können. Über eine mögliche dazugehö-
rige App kann transparent der aktuelle Kontostand eingesehen werden und evtl. (als Ergän-
zung) ein Informationsangebot bereitgestellt werden. 

 

Weitere Begründung erfolgt ggfs. mündlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Minderheit (AfD, FDP u. Rh Beltermann -JuDu-) 
 
dagegen:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, BSW, Die Linke./Die PARTEI,  
         Tierschutz/DAL, Rh Önder -SGU-, Rh Sipahi -SfD-  
         u. OB Link) 
 
 
Der Antrag war damit abgelehnt. 
 
 
(Die DS 24-0149 und DS 24-0203 wurden gemeinsam behandelt.) 
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Tagesordnungspunkt  39 - Drucksache Nr. 24-0203  

 
Anfrage der Fraktion Die Linke./Die PARTEI  
Bezahlkarte Geflüchtete 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Die Fraktion Junges Duisburg beantragt mit der Drucksache-Nr. 24-0149 eine Bezahlkarte 
für geflüchtete Personen in Duisburg einzuführen und sich einem Modell des Landes Nord-
rhein-Westfalens anzuschließen.  
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Inwieweit treffen die in der Begründung aufgeführten „Vorteile“ zu. Im Besonderen ist 

aufgeführt, es würde die monatliche Abholung von Bargeld entfallen. I.d.R. können seit 
2016 alle Menschen in Deutschland ein Girokonto eröffnen. Ausgenommen sind in 
Ausnahmefällen nur Personen, die nur einen Duldungsstatus haben.  
 

2. Es wird behauptet, der Verwaltungsaufwand würde erheblich reduziert. Wir formulieren 
daher die Bitte an die Stadtverwaltung, den Personal- und sonstigen Aufwand 
darzustellen, der durch diese bürokratische Maßnahme in der Stadtverwaltung und in 
den betroffenen Ämtern durch die Einführung einer Bezahlkarte im Vergleich zu jetzigen 
Auszahlungssystem anfallen wird.  

 
3. Es wird u.a. eine mögliche App als Ergänzung genannt, in der „transparent der aktuelle 

Kontostand eingesehen und ‚Informationsangebote bereitgestellt‘“ werden könnten. 
Inwieweit ist dies rechtlich überhaupt zulässig und verletzt keine Gesetze und 
Persönlichkeitsrechte? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Die Verwaltung sagte eine schriftliche Beantwortung mit der Niederschrift zu. 
 
 
(Die DS 24-0149 und DS 24-0203 wurden gemeinsam behandelt.) 
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Tagesordnungspunkt  40 - Drucksache Nr. 24-0075  

 
Antrag der Fraktion Die Linke./Die PARTEI 
Gedenken an Maria und alle verstorbenen Obdachlosen in Duisburg 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Der Rat der Stadt möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, zur Erinnerung an Maria und alle gestorbenen obdach- und 
wohnungslosen Menschen in Duisburg eine Gedenktafel oder Statue in Hochfeld zu errich-
ten. 
 
Begründung: 
 
Der Tod von „Maria“ hat in Hochfeld viele Menschen berührt. Auch Wochen nach ihrem Tod 
stehen noch immer Dutzende Kerzen und Blumen im Eingangsbereich vor der Sparkasse 
auf der Wanheimer Straße. Geschäftsleute versorgten sie mit Essen, Anwohner brachten ihr 
Kaffee und Getränke. „Maria war eine Institution“, wie Martin Hoffmann, Pfarrer an der Pau-
luskirche, bei der Trauerfeier für die Obdachlose formulierte. Bekannt ist, dass Maria als Ma-
ra Vucicevic in Stanovi geboren wurde.  
 
Doch Maria war nicht die einzige Obdachlose, die im Jahr 2023 gestorben ist. Die Woh-
nungs- und Obdachlosigkeit nimmt auch in Städten wie Duisburg zu. Allein im Jahr 2023 sind 
dem Bürger- und Ordnungsamt der Stadt Duisburg zehn Sterbefälle von Obdachlosen ge-
meldet worden. Obdachlose Menschen haben häufig einen schlechten Gesundheitszustand 
und eine deutlich geringere Lebenserwartung. Deshalb muss Obdachlosigkeit in Duisburg 
unter allen Umständen verhindert werden. In Gedenken an Maria und alle gestorbenen Ob-
dachlosen wird die Verwaltung einen Vorschlag erarbeiten, eine Gedenktafel oder eine Sta-
tue in Hochfeld zur Mahnung und zur Erinnerung an das Leid der obdachlosen Menschen in 
Duisburg zu errichten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Der Antrag wurde zurückgezogen. 
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Tagesordnungspunkt  41 - Drucksache Nr. 24-0138  

 
Antrag der Fraktion Die Linke./Die PARTEI  
Duisburg - Stadt gegen Rassismus 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Der Rat der Stadt Duisburg möge beschließen: 
 
Die Stadt Duisburg bringt an den Ortseingängen Zusatzschilder an mit dem Schriftzug „Duis-
burg – Stadt gegen Rassismus“, um ein sichtbares Zeichen gegen Rassismus, Antisemitis-
mus und Intoleranz zu setzen. 
 
Begründung: 
 
Duisburg ist eine Stadt mit einer langen und erfolgreichen Zuwanderungsgeschichte. Fast 50 
% der Bürgerinnen und Bürger in Duisburg haben einen Migrationshintergrund. In dieser 
Stadt leben Menschen aus rund 165 Nationen, die mit ihrer Migrationsgeschichte das Zu-
sammenleben in vielfältiger Weise bereichern. Gleichzeitig stellen wir fest, dass rassistische 
Einstellungen zunehmen und rechte Parteien erstarken. Rassistische Beleidigungen, Abwer-
tungen und Diskriminierungen gehören für viele Menschen mit Migrationsgeschichte zum 
Alltag. Mit diesem Zusatzschild kann Duisburg ein für alle sichtbares Zeichen setzen gegen 
jegliche Form von Rassismus und menschenfeindliche Einstellungen. Die Hinweisschilder 
können sensibilisieren, sie können für Tausende von Pendlerinnen und Pendlern, die dort 
täglich vorbeikommen, Anlass zum Nachdenken sein. Duisburg ist bunt und sollte das sicht-
bar hervorheben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Minderheit (BSW u. Die Linke./Die PARTEI) 
 
dagegen:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, AfD, FDP, Rh Beltermann -JuDu-,  
         Rh Yildirim -Tierschutz/DAL-, Rh Önder -SGU-, u. OB Link) 
 
Stimmenthaltung: Rh Sipahi -SfD- 
 
 
Der Antrag war damit abgelehnt. 
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Tagesordnungspunkt  42 - Drucksache Nr. 24-0154  

 
Antrag der Fraktion Tierschutz/DAL  
Hundefreilauffläche am Iltispark 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, die Hundefreilauffläche am Iltispark zu umzäunen. 
 
Begründung 
 
Da die Hundefreilauffläche im Iltispark ist auf drei Seiten von Fußwegen umgeben ist, kommt 
es immer wieder zu Vorfällen, bei denen sich Spaziergänger von den freilaufenden Hunden 
gestört fühlen. 
 
Die vierte Seite der Wiese ist durch den sich da befindenden Parkplatz und vor allen der da-
hinter verlaufenden Straße eine große Gefahr für jeden Hund, der dort freilauft. 
 
Hinzu sollte man auch an die Hundebesitzer denken, die Ihre Hunde aus dem Tierschutz 
gerettet haben und daher aus verschiedenen Gründen ihren Hund nur in einem gesicherten 
Bereich freilaufen lassen können. 
 
Diese Hundebesitzer müssen mit ihrem Hund im unsere Nachbarstädte fahren, um dort den 
Hund dann in einem gesicherten Bereich freilaufen lassen zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Der Antrag wurde zurückgezogen. 
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Tagesordnungspunkt  43 - Drucksache Nr. 24-0155  

 
Antrag der Fraktion Tierschutz/DAL  
Beschilderung im Iltispark für Hundefreilaufwiese verbessern 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Die Verwaltung möge prüfen, wie die Beschilderung im Iltispark verbessert werden kann. 
 
Begründung: 
 
Da die Hundefreilaufwiese nur mit einem Schild ausgeschildert wird, kommt es immer wieder 
zu Streitigkeiten zwischen Spaziergängern und Hundebesitzern. 
 
Um diese Situation für alle Parkbesucher angenehmer zu gestalten, wäre eine übersichtliche 
Ausschilderung der Hundefreilaufwiese angebracht. 
 
Hinzukommt das man weder genau sehen kann wo die Hundefreilaufwiese anfangt, noch wo 
diese aufhört. 
 
Außerdem ist auf der kompletten Hundefreilaufwiese weder ein Kotbeutelspender noch ein 
Mülleimer vorhanden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Der Antrag wurde zurückgezogen. 
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Tagesordnungspunkt  44 - Drucksache Nr. 24-0160  

 
Antrag der Fraktion Tierschutz/DAL  
Einleitung aller rechtlichen Mittel und Schritte gegen das Land Nordrhein-Westfalen 
zur Erlangung der finanziellen Mindestausstattung 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Der Rat der Stadt Duisburg beschließt, die Verwaltung zu beauftragen, unverzüglich alle 
rechtlichen Mittel und Schritte gegen das Land Nordrhein-Westfalen zur Erlangung der finan-
ziellen Mindestausstattung gemäß dem am 6. Januar 2016 vorgestellten rechtswissenschaft-
lichen Gutachtens von Prof. Dipl.-Volkswirt Dr. jur. Klaus Lange einzuleiten und dem Rat der 
Stadt Duisburg spätestens in der dritten Stadtratssitzung im Jahr 2024 über den Sachstand 
umfassend zu informieren. 
 
Begründung: 
Am 6. Januar 2016 haben die kommunalen Spitzenverbände in Nordrhein-Westfalen – der 
Städtetag NRW, der Landkreistag NRW sowie der Städte- und Gemeindebund NRW – in 
Düsseldorf ein rechtswissenschaftliches Gutachten von Prof. Dipl.-Volkswirt Dr. jur. Klaus 
Lange von der Universität Gießen, Präsident des Staatsgerichtshofes des Landes Hessen 
a.D., vorgestellt. 
 
Aus diesem Gutachten (Seiten 74 ff. und im Vorwort des Gutachtens) geht eindeutig hervor, 
dass die Stadt Duisburg aufgrund Art. 28 Abs. 2 Grundgesetz gegen das Land Nordrhein-
Westfalen einen Anspruch auf finanzielle Mindestausstattung hat. Diese muss es der Stadt 
Duisburg erlauben, nicht nur ihre Pflichtaufgaben, sondern darüber hinaus freiwillige Selbst-
verwaltungsaufgaben wahrzunehmen, dass die durch Art. 28 Abs. 2 GG gebotene finanzielle 
Mindestausstattung der Landeshauptstadt Düsseldorf nicht durch den Hinweis, dass auch 
die Haushaltslage des Landes schwierig sei, eingeschränkt werden kann und dass die gute 
Entwicklung der Steuereinnahmen mehr als kompensiert wird durch die ständig steigenden 
Aufwendungen in den sozialen Sicherungssystemen, der generellen Kostenentwicklung in 
vielen Aufgabenbereichen und durch die hinzutretenden Herausforderungen infolge des 
starken Zustroms von Flüchtlingen. 
 
Da die Stadt Duisburg sowohl in der Vergangenheit, als auch gegenwärtig nicht in dem oben 
beschriebenen Umfang vom Land Nordrhein-Westfalen mit finanziellen Mitteln ausgestattet 
wurde und wird, sind sofort alle rechtlichen Mittel zur Erlangung einzuleiten. 
 
Außerdem kann die Stadt Duisburg auf ihr zustehende finanzielle Mittel vom Land Nordrhein-
Westfalen angesichts der aktuellen Haushaltslage und den Herausforderungen in den künfti-
gen Jahren (Klimanotstand, Verkehrswende, ÖPNV-Ausbau, Corona, Ukraine, Inflation, 
Energiewende, etc. pp.) nicht länger verzichten. 
 
Weitere Begründung ggf. mündlich. 

 
Beratungsergebnis 
 
Der Antrag wurde zurückgezogen. 
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Tagesordnungspunkt  45 - Drucksache Nr. 24-0086  

 
Ergebnisse der repräsentativen Bevölkerungsbefragung 2023 in Duisburg 
 
I/I-03 Müller-Warnecke, 2894 

 
Inhalt der Mitteilung 
 
Die Stadtverwaltung hat die vom Rat beschlossene repräsentative Bevölkerungsbefragung 
(DS 22-0714) zum zweiten Mal erfolgreich für das Jahr 2023 durchgeführt und ausgewertet. 
Die Ergebnisse werden im beiliegenden Bericht mit der Bitte um Kenntnisnahme präsentiert. 
Der Bericht wird ab dem 06.02.2024 auf der Homepage der Stabsstelle für Wahlen und In-
formationslogistik 
öffentlich abrufbar sein.  
 
Ausgewählte Rahmendaten: 
 
- Die zweite jährliche repräsentative Bevölkerungsbefragung in Duisburg wurde von 

September bis Ende November 2023 durchgeführt.  
- Die Antworten von 7.245 Befragten sind insgesamt in die Auswertung eingegangen. 
- Der überwiegende Teil der Befragten (87,2 %) nahm digital an der Befragung teil.  
- 927 Personen haben ihre Fragebogen postalisch eingesendet. 
- Die Umfrage ist aus wissenschaftlicher Sicht repräsentativ.  
-  Die Teilnahme war freiwillig. 
 
 
Ausgewählte Ergebnisse: 
 
Leben in Duisburg 
• Zwei Drittel der Personen leben gerne in Duisburg. 
• Soweit bei den Befragten ein Umzug ansteht, liegt das Ziel größtenteils innerhalb 

Duisburgs oder im direkten Umland. 
• Zuwanderung wird von den Bürger*innen als größtes Problem gesehen. 
• Die positive Einschätzung der Entwicklung der Duisburger Lebensqualität ist rückläu-

fig.   
 
Wirtschaftliche Lage 
• Vier von zehn Befragten beurteilen die wirtschaftliche Lage Deutschlands kritisch, die 

wirtschaftliche Lage in Duisburg wird von zwei von drei Befragten als (sehr) schlecht 
eingeschätzt.  

• Dagegen schätzt mehr als die Hälfte der Bürger*innen ihre persönliche wirtschaftliche 
Situation als (sehr) gut ein. 

 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Kenntnis genommen 
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Tagesordnungspunkt  46 - Drucksache Nr. 23-0332/9  

 
Vorlage des Entwurfs der Haushaltssatzung 2024 und des Haushaltsplans 2024 mit 
seinen Anlagen sowie der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung bis 2027; 
hier: Verfügung der Bezirksregierung Düsseldorf vom 10.01.2024 
 
I/20-1 Preuß / 3729 

 
Inhalt der Mitteilung 
 
Die als Anlage beigefügte Haushaltsverfügung der Bezirksregierung Düsseldorf für die vom 
Rat der Stadt beschlossene Haushaltssatzung für das Jahr 2024 wird hiermit zur Kenntnis 
gegeben. 
 
Mit dem Jahresabschluss 2022 ist es der Stadt Duisburg erstmals seit 2010 gelungen, die 
bilanzielle Überschuldung zu überwinden und eine den gesetzlichen Vorgaben entsprechen-
de allgemeine Rücklage (3 Prozent der Bilanzsumme, rund 151 Mio. Euro) und zusätzlich 
eine Ausgleichsrücklage in Höhe von rund 28 Mio. Euro aufzubauen. 
Dadurch ist für den Duisburger Haushalt 2024 kein Haushaltssicherungskonzept mehr erfor-
derlich. Die langjährigen Konsolidierungsbemühungen waren erfolgreich und eröffnen der 
Stadt nunmehr finanzielle Selbstbestimmung und Handlungsfähigkeit, die auch in Zukunft 
weiter ausgebaut werden sollen. Der Haushalt 2024 unterliegt somit keinen aufsichtsbehörd-
lichen Vorgaben und die kommunale finanzpolitische Selbständigkeit ist vollständig wieder-
hergestellt. 
 
Die Bewirtschaftung des Haushaltsplans 2024 wird aber auch weiterhin durch die anhalten-
den geopolitischen Konflikte geprägt sein. Das finanzpolitische Umfeld für Kommunen ist 
insbesondere durch das gehemmte Wirtschaftswachstum, den Zinsanstieg sowie die hohe 
Inflation angespannt. Auch der globale Minderaufwand (pauschale Kürzung des Fachbe-
reichsbudgets) von rund 14,1 Mio. Euro in Kombination mit der noch nicht vollumfänglich 
eingeplanten Personalkostensteigerung durch die Übertragung des Tarifabschlusses auf die 
Beamtenschaft wird in der Bewirtschaftung aufzufangen sein. Positiv hervorzuheben ist die 
Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen. Eine Entwicklung, die zeigt, dass auch unter 
schwierigen Rahmenbedingungen Erfolge erzielt werden können. 
 
Eine Lösung der Altschuldenfrage ist für die Kommunen in NRW weiterhin nicht in Sicht. 
Wenngleich sich der Bestand an Krediten zur Liquiditätssicherung zu 2022 (rund 928,7 Mio. 
Euro) zumindest stichtagsbezogen um 175,7 Mio. Euro auf rund 753 Mio. Euro verringert 
hat, bleibt hier ein beträchtliches Zinsänderungsrisiko bestehen. Die Landesregierung hat 
nun endlich in Abstimmung mit dem Bund eine Lösung zu erarbeiten, die eine echte Entlas-
tung für die Kommunen bedeutet und nicht durch diese selbst finanziert wird.  
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Kenntnis genommen 
 



Seite: 67 

Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  47 - Drucksache Nr. 24-0061  

 
GEBAG Duisburger Baugesellschaft mbH; 
hier: Verlängerung des Anstellungsvertrages des Geschäftsführers 
 
I/20-3 Cordsen, 2234 

 
Inhalt der Mitteilung 
 
Der aktuelle Geschäftsführeranstellungsvertrag von Herrn Bernd Wortmeyer ist bis zum 
31.08.2024 befristet. Der Vertrag verlängert sich um weitere fünf Jahre, wenn er nicht sechs 
Monate vorher gekündigt wird. 
 
Gemäß dem Erlass vom 29.10.2010 des Ministeriums für Inneres und Kommunales des 
Landes Nordrhein-Westfalen handelt es sich sich bei der Verlängerung von Anstellungsver-
trägen von Geschäftsführern und Vorständen von Gesellschaften und Unternehmen mit un-
mittelbarer und mittelbarer kommunaler Beteiligung um eine Angelegenheit von besonderer 
Bedeutung i. S. d. § 113 Abs. 5 GO NRW, die der frühzeitigen Unterrichtung des Rates der 
Stadt Duisburg durch das für die Vertragsverlängerung verantwortliche Gremium bedarf. 
 
Gemäß § 10 Nr. 7. des Gesellschaftsvertrages der GEBAG obliegt dem Aufsichtsrat der Ab-
schluss und die Beendigung der Geschäftsführeranstellungsverträge. Der Aufsichtsrat wird 
sich zur gegebenen Zeit mit der Verlängerung befassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Kenntnis genommen 
 
 
(Rh Aksu -Grüne- nahm an der Beratung nicht teil.) 
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Tagesordnungspunkt  48 - Drucksache Nr. 24-0101  

 
Grundsteuerreform; 
hier: Brandbrief an den Ministerpräsidenten des Landes NRW 
 
Dez.I/21 Rothaug, 2442 

 
Der aktuell in den Medien beschriebene erkennbare Trend von Entlastungen der gewerbli-

chen Grundstücke und demgegenüber hohen Belastungen der Wohngrundstücke (Ein- und 

Zweifamilienhäuser) in den Bundesländern, die das Bundesmodell der Reform ohne Anpas-

sung übernommen haben, zeigt sich in Duisburg ebenfalls deutlich. 

 

Nach Auswertung von rund 80 Prozent der von den Finanzbehörden im Zuge der Grund-

steuerreform übermittelten Datensätze entsteht auf der Messbetragsebene in Duisburg das 

folgende Bild: 

 

 

Grundstücksart  Messbeträge alt Messbeträge neu Veränderung 

 

unbebautes Grundstück      283.428,62 €      432.439,94 €      + 52,6 % 

Einfamilienhaus    2.120.771,17 €   2.518.145,55 €      + 18,7 % 

Zweifamilienhaus       474.438,05 €      557.883.21 €      + 17,6 % 

Mietwohngrundstück    3.768.412,72  €   3.106.563,55  €       - 17,6 % 

Wohnungseigentum    1.495.906,20 €   1.489.019,77 €       -   0,5 % 

Teileigentum        125.704,26 €        59.648,00 €       - 52,5 % 

Geschäftsgrundstück    3.358.549,66 €   1.775.895,59 €       - 47,1 % 

gemischt genutztes 

Grundstück        876.689,54 €      501.526,70 €       - 42,8 % 

sonstiges bebautes 

Grundstück        112.988,54 €      127.586,47 €      + 12,9 % 

 

Gesamtsummen  12.616.888,76 € 10.568.708,78 €       - 16,2 % 

 

 

Neben den nicht hinnehmbaren Verwerfungen zwischen den Grundstücksarten droht ab dem 

Jahr 2025 ein erheblicher Ausfall des Grundsteueraufkommens. Zur Abwendung dieser Situ-

ation hat der Oberbürgermeister am 01.02.2024 ein Schreiben an den Ministerpräsidenten 

des Landes NRW versandt, in dem eine durch das Land umsetzbare Lösung beschrieben ist, 

die dem Sachverhalt sozialverträglich gerecht werden würde. Das Schreiben ist dieser Vor-

lage als Anlage beigefügt. 

 

 
Beratungsergebnis 
 
Kenntnis genommen 
 
 
(Die DS 24-0101 und DS 24-0173 wurden gemeinsam behandelt.) 
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Tagesordnungspunkt  48 - Drucksache Nr. 24-0173  

 
Anfrage der AfD-Fraktion  
Grundsteuerreform zum 1. Januar 2025, 40 Mio. € Loch im Stadthaushalt 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Im Zeitungsartikel der NRZ vom 10.2.24 wird über die Folgen der Umsetzung des sog. 
„Scholz-Modells“, entwickelt vom Bundesfinanzministeriums unter der Leitung des heutigen 
Bundeskanzlers, für die Stadt Duisburg von Kämmerer Martin Murrack berichtet. 
 
Es haben nicht nur 17.000 Duisburger Widerspruch erhoben, sondern Geschäftsgrundstücke 
werden um 37% entlastet während Ein- und Zweifamilienhäuser um 40% mehr belastet 
werden. Erst eine Erhöhung des Hebesatzes von 845 auf 1009 würde aufkommensneutral 
sein, was den Ärger der Hauseigentümer weiter befeuern würde. 
 
In die gleiche Richtung geht der Brandbrief des Oberbürgermeisters (Drucksache 24-0101). 
 
Die AfD-Fraktion bittet die Verwaltung um Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Was wird mit den 17.000 Widersprüchen hinsichtlich der Grundsteuererhebung 2025 

geschehen? 
2. Welche Möglichkeiten sieht die Stadtverwaltung um das durch die Grundsteuerreform 

entstehende Defizit zu decken? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Die Anfrage wurde von der Verwaltung in der Sitzung mündlich beantwortet; die Wiedergabe 
der Wortbeiträge erfolgt in der Niederschrift. 
 
 
(Die DS 24-0101 und DS 24-0173 wurden gemeinsam behandelt.) 
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Tagesordnungspunkt  49 - Drucksache Nr. 23-1155  

 
Titelerneuerung Fairtrade-Stadt Duisburg – 10 Jahre Engagement im fairen Handel 
 
VI/31-11 Spans, 3357 

 
Inhalt der Mitteilung 
 
Vor 10 Jahren erhielt die Stadt Duisburg von dem gemeinnützigen Verein Fairtrade Deutsch-
land e.V. erstmalig die Auszeichnung „Fairtrade-Stadt Duisburg“ für ihr Engagement im Be-
reich des fairen Handels, für die sie nachweislich fünf Kriterien erfüllen musste. In Ratssit-
zungen wird fair gehandelter Kaffee getrunken, eine Steuerungsgruppe koordiniert alle Akti-
vitäten, in Geschäften und gastronomischen Betrieben werden Produkte aus fairem Handel 
angeboten, die Zivilgesellschaft leistet Bildungsarbeit und die lokalen Medien berichten über 
die Aktivitäten vor Ort. 
 
Somit ist die Stadt Duisburg eine von über 2.000 Fairtrade-Towns in insgesamt 36 Ländern 
weltweit. 
 
Die Steuerungsgruppe, bestehend aus Vertreter*innen der Stadtverwaltung, Politik, Verei-
nen, Kirchen, Gastronomie, Gewerbe, Schulen und weiteren Institutionen, trifft sich seitdem 
in regelmäßigen Abständen. Hier werden Aktionen zum fairen Handel in der Stadt Duisburg 
koordiniert und die betreffenden Akteure vernetzt und beraten. 
 
 
Um das Engagement der Stadt im Fairen Handel kontinuierlich nachzuweisen, wird es alle 
zwei Jahre von Fairtrade Deutschland e.V. im Rahmen einer Titelerneuerung überprüft. 
    
Nach Einreichung der Titelerneuerungsunterlagen bezugnehmend auf die letzten zwei Jahre 
und der abschließenden Bestätigung des anhaltenden Engagements, hat das Prüfungskomi-
tee von Fairtrade Deutschland e.V. sich in einem Schreiben herzlich für das umfassende 
Engagement für den fairen Handel in Duisburg bedankt.  
 
Auf der neuen Titel-Urkunde „Duisburg bleibt Fairtrade-Stadt“ ist zudem zu lesen: 
„Nach Erfüllung aller Kriterien der Kampagne Fairtrade-Towns darf Duisburg weiterhin den 
Titel Fairtrade-Stadt tragen. Durch ihr Engagement für den fairen Handel vor Ort nimmt Du-
isburg eine Vorreiterrolle ein. Dies setzt ein konkretes Zeichen für eine gerechtere Welt, in-
dem Duisburg dazu beiträgt, dass durch faire Handelbeziehungen den benachteiligten Pro-
duzentengruppen im Süden zu einem verbesserten Einkommen verholfen wird.“ 
 
So darf die Stadt Duisburg ihr Engagement im Bereich des fairen Handels offiziell unter dem 
Titel „Fairtrade-Stadt“ seit dem 31. Oktober 2023 für zwei Jahre weiterführen und stetig aus-
bauen – und das seit nun mehr als 10 Jahren.  
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Kenntnis genommen 
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Tagesordnungspunkt  50 - Drucksache Nr. 23-1438  

 
Europaarbeit der Stabsstelle für Wirtschafts-, Europa- und Fördermittelangelegenhei-
ten der Stadt Duisburg; 
hier: Rückblick auf 2023 und Ausblick auf EU-Wahljahr 2024 
 
VII-01 Fischer, 3814 

 
Inhalt der Mitteilung 
 
Anlässlich der anstehenden Europawahl am 9. Juni 2024 soll im Folgenden über die Euro-
paarbeit der Stabsstelle für Wirtschafts-, Europa- und Fördermittelangelegenheiten (VII-01) 
ein kurzer Rückblick und eine Vorschau für das Jahr 2024 gegeben werden. 
 
1. Europe Direct-Zentrum Duisburg-Niederrhein 
In der Europäischen Union existieren 430 Europe Direct-Zentren. Davon sind 50 Zentren in 
Deutschland und acht in Nordrhein-Westfalen angesiedelt. Insgesamt bilden die Einrichtun-
gen ein Netzwerk, das mit Veranstaltungen und Aktionen über alle Bereiche der EU-Politik 
informiert und über das, was die EU-Institutionen im Einzelnen tun, aufklärt. Hauptanliegen 
ist dabei, die für die Bürger*innen oftmals abstrakte EU-Ebene auf die lokalen Gegebenhei-
ten herunterzubrechen und verständlich zu machen, wie EU-Politik die Menschen in der Eu-
ropäischen Union direkt betrifft. Seit 2007 ist die Stadt Duisburg Träger des Europe Direct-
Zentrums Duisburg-Niederrhein. Die Kosten für das Europe Direct-Zentrum Duisburg-
Niederrhein werden im Gesamtzeitraum vom 01.05.2021 bis zum 31.12.2025 mit ca. 41 Pro-
zent aus EU-Mitteln direkt von der EU-Kommission erstattet.  
 
Rückblick auf das Jahr 2023: Insgesamt wurden 35 Veranstaltungen und Aktionen durchge-
führt, so viele wie im Jahr 2022 (vgl. DS 22-1265). Eine ausführliche Darstellung ist in der 
Maßnahmenübersicht in der Anlage abgebildet. 
 

 Über die durchgeführten Maßnahmen konnten knapp 2.000 Teilnehmer*innen (TN) 
erreicht werden. Im Jahr 2022 waren es 1.450 TN. Themen, die für mehrere Regionen 
gleichermaßen interessant sind, wurden über Online-Formate in die Fläche getragen. Mit 
den steigenden TN-Zahlen war folglich auch ein Anstieg des Besucherdurchschnitts pro 
Veranstaltung für die Zielgruppe „Breite Öffentlichkeit“ von 22 auf 34 Personen zu be-
obachten.  

 Die höheren Besucherzahlen 2023 im Vergleich zum Vorjahr können auf das größere 
Angebot von Veranstaltungen im Präsenzformat zurückgeführt werden. Im Jahr 2023 
drehte sich das Verhältnis von Präsenz- und Onlineformaten nach Beendigung der Pan-
demie um: durchgeführt wurden 25 Präsenzveranstaltung, eine Hybrid-Veranstaltung und 
nur noch neun Online-Veranstaltungen.  

 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Kenntnis genommen 
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Tagesordnungspunkt  51 - Drucksache Nr. 23-1440  

 
Bürgerrat zur Gestaltung der „Wasserstoff-(Haupt)stadt Duisburg“ 
 
VII-01 Heina, 2893 

 
Inhalt der Mitteilung 
 
Der erste Bürgerrat der Stadt Duisburg zum Thema Wasserstoff fand im Mai 2023 unter der 
Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Sören Link statt. 50 Bürgerinnen und Bürger aus 
dem gesamten Stadtgebiet diskutierten im Duisburger Rathaus vier Tage, wie der Wandel 
zur Wasserstoff(haupt)stadt bürgernah, gerecht und im Einklang mit den klimapolitischen 
Zielen vor Ort gelingen kann. Dafür arbeitete der Bürgerrat gemeinwohlorientierte Empfeh-
lungen für die zukünftige Wasserstoffwende in Duisburg und Nordrhein-Westfalen (NRW) 
aus. Durchgeführt wurde das Format vom Institut für Demokratie- und Partizipationsfor-
schung (IDPF) der Bergischen Universität Wuppertal im Rahmen des Verbundforschungs-
vorhabens Protanz.NRW. Gefördert wurde der Bürgerrat vom Ministerium für Wirtschaft, In-
dustrie, Klimaschutz und Energie des Landes NRW. 
 
Von Seiten der Stadt Duisburg organisierte Matthias Heina, Wasserstoff-Koordinator der 
Stadt Duisburg, die Umsetzung und begleitete die Arbeit der Teilnehmenden. Außerdem 
wurde die Umsetzung städtischerseits unterstützt vom Umweltamt, von der Strategischen 
Mobilitätsplanung im Amt für Stadtentwicklung und Projektmanagement, von der Stabsstelle 
Klimaschutz, vom Einwohnermeldeamt, von der Volkshochschule Duisburg, von der GEBAG, 
von der DVV und von der Duisport AG. Die von den Bürgerinnen und Bürgern erarbeiteten 
Handlungsempfehlungen wurden in einem Kurzgutachten (vgl. Anlage) zusammengefasst. 
 
Wie funktioniert ein Bürgerrat? 
In den Bürgerräten soll ein Querschnitt der Bevölkerung ein für die ganze Gesellschaft wich-
tiges Thema diskutieren und Vorschläge für die Politik erarbeiten. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer werden per Zufall ermittelt (Losverfahren) und bilden so einen Bevölkerungs-
querschnitt ab. So sollen unterschiedliche Lebenserfahrungen und Perspektiven einfließen. 
Eine professionelle Moderation sorgt dafür, dass alle gleichermaßen zu Wort kommen und 
die Gesprächsatmosphäre gut ist. Sie stellt auch sicher, dass alle dem Prozess folgen kön-
nen und (Zwischen-)Ergebnisse festgehalten werden. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
werden zunächst in die Themen eingeführt. Dabei bringen Expertinnen und Experten alle auf 
den gleichen Wissensstand. In kleinen Gruppen von etwa acht Personen wird diskutiert, und 
es werden Ideen und Lösungsvorschläge erarbeitet. Lobby- und Interessengruppen nehmen 
nicht an den Diskussionsrunden der Kleingruppen teil. Expertinnen und Experten stehen den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern für Rückfragen zur Verfügung. In den Bürgerräten sollen 
Vorschläge für aktuelle politische Fragen entwickelt werden, die im Alltag der Menschen eine 
Rolle spielen. Ihre Empfehlungen können der Politik als Kompass für anstehende Entschei-
dungen dienen [Quelle: Deutscher Bundestag: Parlament: Häufig gestellte Fragen: Wie funk-
tioniert ein Bürgerrat? https://www.bundestag.de/parlament/buergerraete/faq-inhalt-946914]. 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Kenntnis genommen 
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Tagesordnungspunkt  52 - Drucksache Nr. 24-0182  

 
Genehmigung von Dienstreisen 
 
OB/OB-5 Maus, 3980 

 
Beschluss 
 
Der Dienstreise durch eine Bürgermeisterin oder einen Bürgermeister zum traditionellen Ma-
yor Making in Portsmouth vom 13.05.2024 bis zum 15.05.2024 in Vertretung für Herrn Ober-
bürgermeister Sören Link wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  53 - Drucksache Nr. 24-0181  

 
Solidaritätspartnerschaft mit der Stadt Ashdod in Israel 
 
OB/OB-5 Maus, 3980 

 
Beschluss 
 
Dem Abschluss einer Solidaritätspartnerschaft zwischen der Stadt Duisburg und der Stadt 
Ashdod in Israel wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
Stimmenthaltungen: AfD, Rh Yildirim -Tierschutz/DAL- u. Rh Sipahi -SfD- 
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Tagesordnungspunkt  54 - Drucksache Nr. 24-0142  

 
Internationale Gartenausstellung Metropole Ruhr 2027 (IGA 2027); 
hier: Vergaben 
 
VI Wagner / 5040 

 
Beschluss 
 
Die Beteiligung des Vergabeausschusses entfällt für Vergaben im Rahmen der IGA 2027. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
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Tagesordnungspunkt  55 - Drucksache Nr. 24-0167  

 
Antrag der AfD-Fraktion  
Gremienumbesetzung 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Schulausschuss 

 

Ratsherr Maschinsky wird als Nachfolger für die ausgeschiedene Frau Janina Tischer zum 

Mitglied gewählt. 

 

 

Jugendhilfeausschuss 

 

Ratsherr Laube wird als Nachfolger für den ausgeschiedenen Ratsherrn Laasch zum 

stellvertretenden Mitglied gewählt (Stellvertretung für Ratsherrn Schaary). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
Stimmenthaltungen: SPD, Grüne, BSW, Die Linke./Die PARTEI u. Rh Sipahi -SfD- 
 
 
(OB Link nahm an der Abstimmung nicht teil, da er kein Stimmrecht hat.) 
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Tagesordnungspunkt  56 - Drucksache Nr. 24-0168  

 
Antrag der AfD-Fraktion  
Fördergeld zur Verhinderung von Energiesperren wegen offener Forderungen für 
Kunden aller Energieversorger 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Es soll geprüft werden, die Fördermittel aus dem Stärkungspakt NRW für Bürger, denen 
wegen offener Forderungen der Energieversorger eine Stromsperre droht, in Zukunft über 
die Wohlfahrtsverbände abzuwickeln. Hier bietet sich an, die Zuschüsse z.B. in den 
Globalmitteln zu beheimaten. 
 
 
Begründung:  
 
In einem Zeitungsartikel der NRZ von 15.11.2023 kritisiert die Verbraucherzentrale, dass in 
Duisburg nur Kunden der Duisburger Stadtwerke bei einer drohenden Stromsperre von 
Mitteln aus dem Stärkungspakt NRW profitieren können. Wer bei einem anderen Versorger 
unter Vertrag steht, geht leer aus. Laut Stadtsprecherin Stölting sind unglücklicherweise nur 
die Stadtwerke für ihre Kunden einem Antrag auf Unterstützung aus dem Stärkungspakt 
gefolgt. 
 
In Moers (laut Verbraucherzentrale) hingegen hat sich die Stadtverwaltung mit den 
Wohlfahrtsverbänden (Awo, Caritas) verständigt, die für die Mittelvergabe 
versorgerunabhängig sorgen.  
 
In Duisburg hätten die Sozialverbände die Mittel aus dem Stärkungspakt (6,6 Mio. €) für 
andere Projekte beantragt. 
 
Bei den Stadtwerken kam es nur zu 30 Ansprüchen in Höhe von 25.000 €. Bis zum 31.10. 
haben allein die Stadtwerke 3.140 Mal den Strom und 475 Mal das Gas abstellen lassen. 
 
So kommt es, dass ihre zur Verfügung gestellten Fördermittel in Höhe von 450.000 € nur 
marginal genutzt wurden, obwohl ein Bedarf deutlich erkennbar ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Der Antrag wurde zurückgezogen. 
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Tagesordnungspunkt  57 - Drucksache Nr. 24-0172  

 
Antrag der AfD-Fraktion  
Ende der Titandioxid-Produktion im Venator-Werk Homberg 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Die Verwaltung wird beantragt zu prüfen, welche Möglichkeiten die Stadt Duisburg hat, den 
Erhalt der Arbeitsplätze im Venator-Werk zu unterstützen, ggf. in Zusammenarbeit mit der 
DBI. 
 
Begründung: 
 
In Zeitungsartikeln der NRZ vom 2.2. und 8.2.24 wird über das Ende der Titandioxid-
Produktion, bzw. deren teilweise Verlegung nach Uerdingen bis zum Ende des 2.Quartals 
2024 berichtet. Von ehemals 1.600 Beschäftigten sind heute noch 822 übrig. Von diesen 
werden nur noch 360 bleiben können. Der US Konzern Huntsman als Muttergesellschaft von 
Venator mit Sitz in England ist verschuldet und macht Verluste. Chinesische Konkurrenz auf 
dem Weltmarkt, hohe Rohstoffpreise und nicht zuletzt die hohen örtlichen Energiekosten 
(CO2-Abgaben an den Klima- und Transformationsfond des Bundes) belasten die 
Chemieindustrie in Deutschland. 
 
Der hiesige CEO Simon Turner sieht zweckoptimistisch noch großes Potential. Die Realität 
ist eine andere. Es gab kaum Investitionen und das Grundwasser unter dem Werk ist bis 
zum Bezirksrathaus Homberg so hoch belastet, dass es nicht zur Gartenpflege genutzt 
werden darf. Das Braunkohlekraftwerk wird stillgelegt. Da 80% des Umsatzes wegfallen, 
benötigen die verbleibenden 20% nicht 100% Infrastruktur wie z.B. die Werksfeuerwehr. Der 
„Tod auf Raten“ ist für 360 Beschäftigte eine erschreckende Perspektive, die es abzuwenden 
gilt. 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Minderheit (AfD) 
 
dagegen:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, BSW, FDP, JuDu,  
         Die Linke./Die PARTEI, Rh Önder -SGU-, Rh Sipahi -SfD-  
         u. OB Link) 
 
Stimmenthaltung: Rh Yildirim -Tierschutz/DAL- 
 
 
Der Antrag war damit abgelehnt. 
 



Seite: 79 

Rat der Stadt - 19.02.2024 - öffentliche Sitzung 
 

 

Tagesordnungspunkt  58 - Drucksache Nr. 24-0171  

 
Antrag der Fraktion Junges Duisburg  
Gremienumbesetzung 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Schulausschuss 
 
Herr Stephan Schulze-Zumloh wird als Nachfolger für den ausgeschiedenen Ratsherrn Dr. 
Wedding zum Mitglied gewählt. 
 
Herr Ergin Sahin wird als Nachfolger für die ausgeschiedene Frau Elvira Trubitz zum stell-
vertretenden Mitglied gewählt (Stellvertretung für Herrn Stephan Schulze-Zumloh). 
 
 
Ausschuss für Wirtschaft, Innovation und Tourismus  
 
Herr Matthias Much wird zum stellvertretenden Mitglied gewählt (Stellvertretung für Rats-
herrn Beltermann). 
 
 
Jugendhilfeausschuss 
 
Ratsherr Dr. Wedding wird für den ausgeschiedenen Herrn Stephan Schulze-Zumloh zum 
beratenden Mitglied gewählt. 
 
Frau Elvira Trubitz wird als Nachfolgerin für den ausgeschiedenen Herrn Ergin Sahin zum 
stellvertretenden beratenden Mitglied gewählt (Stellvertretung für Ratsherrn Dr. Wedding). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
 
(OB Link nahm an der Abstimmung nicht teil, da er kein Stimmrecht hat.) 
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Tagesordnungspunkt  59 - Drucksache Nr. 24-0165  

 
Anfrage von Ratsherrn Sipahi -SfD-  
Doppelte Staatsbürgerschaft 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Der Bundestag hat das Gesetz zur Modernisierung des Staatsangehörigkeitsrechts be-
schlossen. Das Gesetz zur Modernisierung des Staatsangehörigkeitsrechts (neues Einbür-
gerungsgesetz) wurde in der 1041. Sitzung des Bundesrats am 02.02.2024 verabschiedet. 
 
Die Verwaltung wird gebeten folgende Fragen zu beantworten: 
 
1-Wann erlaubt Deutschland die doppelte Staatsbürgerschaft? 
2-Wann tritt das neue Gesetz für Einbürgerung? 
3-Welche Länder haben Recht auf doppelte Staatsbürgerschaft? 
4-Können Türken die doppelte Staatsbürgerschaft beantragen? 
5-Welche Behörde ist zuständig für doppelte Staatsbürgerschaft in Duisburg? 
6-Welche Adresse und welche Telefonnummer hat in Duisburg? 
7-Welche Voraussetzungen müssen für die Beantragung der doppelten Staatsbürgerschaft 
erfüllt sein? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Die Verwaltung sagte eine schriftliche Beantwortung mit der Niederschrift zu. 
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Tagesordnungspunkt  60 - Drucksache Nr. 24-0166  

 
Anfrage von Ratsherrn Sipahi -SfD-  
Autobahn A 59 (Abschnitt von Buchholz) Duisburg Richtung Düsseldorf umbauen 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Der Abschnitt der Autobahn A 59 von Duisburg parallel nach Buchholz, Richtung Düsseldorf, 
ist stark ausgefahren und die Autobahn sehr schlecht geworden. Duisburger Bürger be-
schweren sich über diese Situation, denn die Bürgern nutzen diese Straße jeden Tag, um 
zur Arbeit zu fahren. 
 
Die Verwaltung wird gebeten folgende Fragen zu beantworten: 
 
1-Wie groß sind die Straßenschäden auf der A59 zwischen Duisburg und Düsseldorf sowie 
rund um Buchholz und wann werden diese behoben? 
 
2-Wurde eine Studie zu Straßenschäden auf der Autobahn A59 zwischen Duisburg und 
Düsseldorf sowie rund um Buchholz durchgeführt? 
 
3-Könnten Sie bitte die Öffentlichkeit informieren, wenn Sie Arbeiten an Straßenschäden auf 
der Autobahn A59 zwischen Duisburg und Düsseldorf sowie im Raum Buchholz durchgeführt 
haben? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Die Verwaltung sagte eine schriftliche Beantwortung mit der Niederschrift zu. 
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Tagesordnungspunkt  61 - Drucksache Nr. 24-0169  

 
Anfrage von Ratsherrn Sipahi -SfD-  
Die freie Stellen beim Ausländeramt  in Duisburg 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Die Negativität bei der Ausländerbehörde in Duisburg geht weiter. Diese Probleme sind di-
rekt auf den Personalmangel zurückzuführen. 
 
Daher bitte ich Sie (Oberbürgermeister und Stadtkämmerer) die folgenden Fragen zu beant-
worten: 
 
1-Wann werden Sie neue Mitarbeiterin und Mitarbeiter bei der Ausländeramt einstellen um 
den Personalmangel zu beseitigen? 
 
2-es sollte dringend für die Ausländerbehördestelle in Hamborn drei bis fünf neue Mitarbeiter 
eingestellt werden. 
Wann möchten sie diese Situation ändern und neue Stellenausschreibungen ausschreiben 
lassen? 
 
3-In den Süden, Westen und Du-Stadt Mitte herrscht Personalmangel. Wann werden Sie 
Personal für diese Behörden einstellen? 
 
4-Wann lösen Sie den Personalmangel? 
 
5-Sind Sie bereit? Können Sie das öffentlich teilen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Die Verwaltung sagte eine schriftliche Beantwortung mit der Niederschrift zu. 
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Tagesordnungspunkt  62 - Drucksache Nr. 24-0174  

 
Anfrage von Ratsherrn Sipahi -SfD-  
Terminprobleme beim Standesamt in Duisburg 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Leider konnten junge Paare, die in Duisburg heiraten möchten, in letzter Zeit keinen Termin 
finden. Natürlich gab es auch Leute, die sich darüber bei uns beschwert haben. 
 
Ich möchte, dass Sie die folgenden Fragen zu diesem Thema beantworten: 
 
1-Warum können Heiratswillige in Duisburg keinen Termin vereinbaren, wo liegt das Prob-
lem? 
2-Wer hilft heiratswilligen Paaren bei der Terminvereinbarung? 
3-Sollte die Sozialverwaltung (Sozial Stadt ) normalerweise bei Geburt, Heirat und Tod bei 
den Bürgern sein. Aber wo ist der? 
3-Was macht das Standesamt in dieser Situation, wo entsteht das Problem? 
4-Haben Sie das Konzept zur Lösung dieses Problems? 
5-Können Sie die Öffentlichkeit informieren? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Die Verwaltung sagte eine schriftliche Beantwortung mit der Niederschrift zu. 
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Tagesordnungspunkt  63 - Drucksache Nr. 24-0140  

 
Änderung der Geschäftsbereiche der Dezernate 
 
IV/11-13 Mattern, 2689 

 
Inhalt der Mitteilung 
 
Durch Ratsentscheidungen und Organisationsänderungen innerhalb der Dezernate ist es zu 
Veränderungen und Namensänderungen in den Geschäftsbereichen der Dezernate gekom-
men, die eine Gesamtdarstellung im Dezernatsverteilungsplan erfordern:  
 

 Die geplante Neuordnung der städtischen Immobilienwirtschaft, DS 23-0643/1 i. V. m. 
DS 24-0071 erfordert die Umstrukturierung und Umbenennung des Sondervermö-
gens des Immobilienmanagements Duisburg (IMD). Bis zum Übergang der Aufgaben 
des Immobilien-Management Duisburg (IMD) auf die Wirtschaftsbetriebe Duisburg 
AöR (WBD AöR) und der Umbenennung in Sondervermögens Immobilien (SVI) ver-
bleibt das IMD im Dezernat V. Ab dem 01.05.2024 erfolgt eine Zuordnung zu Dezer-
nat I sowie die Umbenennung in SVI. 

 

 Mit DS 22-0911/4 hat der Rat der Stadt die Gründung des Sondervermögens für den 
Kinder- und Jugendbereich als eigenbetriebsähnliche Einrichtung mit der Bezeich-
nung „SVK Duisburg“ beschlossen und Dezernat I zugeordnet.  

 

 Die Aufgaben der planerischen, baulichen, gestalterischen und inhaltlichen Erarbei-
tung und Umsetzung der Maßnahmen zur IGA 2027 wurden mit DS 18-0877/15 
durch Entscheidung des Rates auf die Wirtschaftsbetriebe Duisburg AöR (WBD AöR) 
übertragen. Die bisherige Stabsstelle im Dezernat VI, „VI-01 Stabsstelle IGA“ wurde 
in der Folge aufgelöst.  

 

 Im Dezernat VII wurde mit DS-23-0767 die Gründung des „Amtes für Integration und 
Einwanderungsservice“ (Amt 33) zum 01.01.2024 beschlossen. In diesem Zuge wur-
de die Stabsstelle „II-03 Kommunales Integrationszentrum“ aufgelöst und von Dezer-
nat II dem neuen Amt 33 zugeordnet. Im Zuge der Umstrukturierung des Bürger- und 
Ordnungsamtes (Amt 32) und des Amtes 33 wurden die Stabsstellen 32-01 und 32-
02 aufgelöst und als Stabsstelle VII-03 „Zentrale Dienste“ in das Dez. VII integriert. 
Im gleichen Zug wurde die Stabsstelle VII-03 „Citymanagement“ aufgelöst.   

 

 Das „Referat für Koordination von Chinaangelegenheiten“ (OB-5) wurde in das „Refe-
rat für Repräsentation und Internationale Beziehungen“ (OB-5) umgewandelt. 

 

 Bei der Stabsstelle „I-03 Stabsstelle für Wahlen und Informationslogistik“ wurde eine 
Trennung der Aufgaben vorgenommen. Die Aufgaben zu Wahlen werden von der 
Stabsstelle „I-03 Wahlen“ fortgeführt. Die Aufgabenwahrnehmung zur Informationslo-
gistik wird von der Stabsstelle „I-01 Statistik“ wahrgenommen.  

 

 
Beratungsergebnis 
 
Kenntnis genommen 
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Tagesordnungspunkt  64 - Drucksache Nr. 24-0112  

 
Sanierungs- und Modernisierungsbedarfe des Zweigstellensystems der Stadtbiblio-
thek Duisburg 
 
V/IMD Schneider, 8850 

 
Inhalt der Mitteilung 
 
Öffentliche Bibliotheken sind inzwischen als „Dritte Orte“ neben dem Beruf und dem Zuhause 
weltweit anerkannt. Sie dienen nach wie vor der Präsentation und Ausleihe von Medien, 
werden allerdings immer stärker als Orte genutzt, an denen Menschen für sich oder gemein-
sam mit anderen Menschen lesen, lernen, sich informieren und diskutieren wollen. Daher 
kommt der Atmosphäre und der Qualität der Einrichtungen eine immer größere Bedeutung 
zu. 
 
Insbesondere Schülerinnen und Schüler, die die Stadtbibliothek mit einem kostenlosen Aus-
weis nutzen können, treffen sich in Bibliotheken, um dort Hausarbeiten zu erledigen oder 
sich auf Prüfungen vorzubereiten. Gleiches gilt für Auszubildende und für Studierende der 
Universität Duisburg-Essen, die ebenfalls in den Genuss eines kostenlosen Bibliotheksaus-
weises kommen. Für diese drei Zielgruppen sind die Bibliotheken zu „Lernorten“ geworden, 
die ihnen Räumlichkeiten, Einzel- und Gruppenarbeitsplätze, Medien, Internetplätze und kos-
tenloses W-LAN bieten. 
 
Darüber hinaus werden die Bibliotheken von zahlreichen Menschen, Vereinen, Bildungsein-
richtungen und anderen Institutionen genutzt – zu Gesprächskreisen, Spieleabenden, für 
Seminare, Informations- oder Kulturveranstaltungen. Der Bedarf ist wesentlich größer als 
derzeit aufgrund der begrenzten, zum Teil schlecht ausgestatteten Räumlichkeiten befriedigt 
werden kann. 
 
 
Die Zentralbibliothek im Stadtzentrum belegt, wie stark die Nutzung vor Ort inzwischen ist. 
Doch während hier seit 2015 eine vollständig neu eingerichtete und technisch auf dem neu-
esten Stand befindliche Bibliothek für die Menschen in Duisburg zur Verfügung steht, ist der 
Zustand der 13 Zweigstellen im gesamten Stadtgebiet von zahlreichen Mängeln und Defizi-
ten bestimmt. Hier besteht ein großer Investitionsbedarf, um die Räumlichkeiten für die Duis-
burgerinnen und Duisburger attraktiv und zukunftsfähig auszugestalten. Die nach dem Ende 
der Corona-Pandemie stark gestiegenen Nutzerzahlen belegen, dass der Bedarf bei den 
Menschen vorhanden ist und die Erwartungen vielversprechend sind. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Kenntnis genommen 
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Tagesordnungspunkt  65 - Drucksache Nr. 24-0207  

 
Anfrage der Fraktion Die Linke./Die PARTEI  
Entkriminalisierung des Fahrens ohne gültigen Fahrschein 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
In vielen anderen Kommunen gab es bereits fraktionsübergreifende Initiativen, das Fahren 
ohne gültigen Fahrschein zu entkriminalisieren. Bereits im Juni 2023 hatte z.B. der Stadtrat 
in Düsseldorf den Beschluss gefasst, die Rheinbahn als kommunalen Verkehrsbetrieb anzu-
weisen, zukünftig auf Strafanzeigen gegen das sog. „Schwarzfahren“ zu verzichten. Auch 
unsere Fraktion hatte in den letzten Jahren diesbezüglich immer wieder Anträge und Anfra-
gen gestellt.  
 
Die Gründe hierfür liegen auf der Hand und wurden sowohl von Sozialverbänden, aber auch 
von Jurist:innen angeführt. Die große Mehrzahl der „Beförderungserschleichung“ geschehen 
aus Armut. Die juristische Verfolgung ist aufwendig, die Eintreibung der Geldstrafen ist wenig 
einkömmlich und die oft wegen Nichtzahlung folgende Verurteilung zu einer Haftstrafe bis zu 
mehreren Monaten, kostet den Staat 200 Millionen Euro pro Jahr (Stand: 2023).  
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Die Verwaltung und die DVG werden gebeten, den Personalaufwand zwecks Ticketkon-

trolle und Eintreibungsmanagement, sowie die tatsächlichen Einnahmen aus eingetrie-
benen Geldstrafen in Relation zum Umsatz und zum Betriebsergebnis transparent darzu-
stellen. In Zeiten des auch in allen kommunalen Betrieben aufkommenden Personalman-
gels muss auch geprüft werden, ob das Personal nicht anderweitig beschäftigt werden 
kann im Sinne einer Kosten-Nutzen-Relation. 
 

2. Wie hoch ist der Betrag, dem der DVG jährlich und geschätzt durch ticketloses Fahren 
entgeht? 

 
3. Dementsprechend nicht zuletzt die Frage nach der Umsetzung der nicht strafrechtlich 

verfolgenden Entkriminalisierung des Fahrens ohne gültigen Fahrschein: 
 

a) Was hindert die städtische Verwaltung und die DVG daran, ein Vorhaben nach z.B. 
Düsseldorfer Vorbild wenigstens zu prüfen und umzusetzen? 

b) Welche möglichen Alternativen sieht die Verwaltung oder die DVG zwischen den bei-
den Polen Strafverfolgung oder Entkriminalisierung? 

c) Wir bitten bei Ablehnung um eine Begründung, warum es aus der Sicht der Verwal-
tung und der DVG beim jetzigen Modell unbedingt bleiben muss.  

 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
Die Verwaltung sagte eine schriftliche Beantwortung mit der Niederschrift zu. 
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Tagesordnungspunkt  66 - Drucksache Nr. 24-0183  

 
Gesellschafterversammlung der SD Schulbaugesellschaft;  
hier: Abberufung und Bestellung der Geschäftsführung 
 
I/20-3 Leier, 2311 

 
Beschluss 
 
1. In der Gesellschafterversammlung der SD Schulbaugesellschaft Duisburg 

mbH sollen folgende Beschlüsse gefasst werden: 
 
1.1. Frau Sandra Altmann wird mit Wirkung zum 15.03.2024 als Geschäftsführerin 

abberufen. 
 

1.2. Herr Bernd Wortmeyer wird mit Wirkung zum 16.03.2024 zum Geschäftsführer 
bestellt. 

 
 
2. Der Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversammlung der SD Schul-

baugesellschaft Duisburg mbH wird angewiesen, das Stimmrecht der Stadt im 
Sinne der Beschlüsse zu 1. auszuüben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
 
(Rf Demming-Rosenberg -SPD- u. Rh Aksu -Grüne- nahmen an der Beratung und Abstim-
mung nicht teil.) 
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Tagesordnungspunkt  67 - Drucksache Nr. 24-0184  

 
Sondervermögen für den Kinder- und Jugendbereich Duisburg -SVK-;  
hier: Abberufung und Bestellung der Betriebsleitung 
 
I/20-3 Leier, 2311 

 
Beschluss 
 
1. Frau Sandra Altmann wird mit Wirkung zum 15.03.2024 als Betriebsleiterin des 

Sondervermögens für den Kinder - und Jugendbereich Duisburg - SVK abberu-
fen. 

 
2. Herr Christopher Mainka wird mit Wirkung zum 16.03.2024 zum Betriebsleiter des 

Sondervermögens für den Kinder - und Jugendbereich - SVK bestellt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
 
(Rh Aksu -Grüne- nahm an der Beratung und Abstimmung nicht teil.) 
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Tagesordnungspunkt  68 - Drucksache Nr. 24-0212  

 
Gemeinsamer Antrag  
der SPD-Fraktion,  
der CDU-Fraktion, 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und  
der Fraktion Junges Duisburg  
Resolution Kliniken Duisburg 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Der Rat der Stadt möge beschließen: 
 

 Wir nehmen die Sorgen der Beschäftigten der Duisburger Kliniken angesichts der aktuel-
len Verhandlungen über neue Organisationsstrukturen und Kooperationen bei den Duis-
burger Krankenhäusern ernst. 

 Der Maßstab aller handelnden Akteure im Gesundheitsbereich bei den sich abzeichnen-
den Veränderungen in der Kliniklandschaft muss die Gewährleistung einer qualitativ ho-
hen, gut erreichbaren und bedarfsorientierten medizinischen Versorgung der Duisburger 
Bevölkerung sein. 

 Wir bitten die Verwaltung, den anstehenden Veränderungsprozess weiter aktiv zu mode-
rieren und zu begleiten, um für die Patientinnen und Patienten sowie die Beschäftigten 
der Krankenhäuser in Duisburg bestmögliche Lösungen zu entwickeln. Die bestehenden 
Mitbestimmungsmöglichkeiten und die Tarifbindung müssen im Sinne der Beschäftigten 
erhalten bleiben. 

 Wir appellieren an die jeweiligen Träger der Kliniken die Beschäftigten umfassend zu 
informieren und sie in den Veränderungsprozess eng miteinzubeziehen. 

 Wir fordern Bund und Land auf, mehr Mittel in die Hand zu nehmen, um den immensen 
Investitionsbedarf der Kliniken zu begegnen.  

 
Begründung: 
 
Die Grundlage für die flächendeckende stationäre medizinische Versorgung ist die Kranken-
hausplanung. Die Krankenhausplanung in Nordrhein-Westfalen wird neu ausgerichtet und 
hat massive Auswirkungen auf die Kliniklandschaft. Es stehen insgesamt große Veränderun-
gen bevor. Die Ballungsräume weisen zum Teil eine hohe Krankenhausdichte auf. Drohende 
Insolvenzen und Überkapazitäten von Betten machen eine Reduktion von Kapazitäten und 
die Konzentration von Versorgungsangeboten notwendig.  
 
Um zukunftsfähig zu sein, scheinen Kooperationen und neue Trägermodelle unausweichlich 
zu sein. Wichtig ist aus unserer Sicht, dass die Versorgungssicherheit für die Duisburger Be-
völkerung gewährleistet ist. Das muss auch der Maßstab der Verhandlungen über neue Ko-
operationen sein. Die Stadt Duisburg kann dabei eine wichtige moderierende Rolle einneh-
men, auch wenn die Stadt selbst nur einen Geschäftsanteil von 1% der Sana Klinik in Duis-
burg-Wedau hält. 

 
 

Fortsetzung nächste Seite 
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Fortsetzung Antrag 
 
Für uns ist dabei klar, dass die Beschäftigten nicht die Leidtragenden einer solchen Entwick-
lung sein dürfen. Bestehende Mitbestimmungsmöglichkeiten und beispielsweise die Anwen-
dung öffentlichen Tarifrechts bei der Sana Klinik in Duisburg-Wedau sind aus unserer Sicht 
einzuhalten, unabhängig von möglichen Kooperationen oder Zusammenschlüssen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, AfD, JuDu, Rh Önder -SGU-,  
         Rh Sipahi -SfD- u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (FDP u. Die Linke./Die PARTEI) 
 
Stimmenthaltungen: BSW u. Tierschutz/DAL 
 
 
(Rh Galuszka -Grüne- nahm an der Beratung und Abstimmung nicht teil.) 
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Tagesordnungspunkt  69 - Drucksache Nr. 24-0213  

 
Gemeinsamer Antrag  
der SPD-Fraktion und  
der CDU-Fraktion  
Solidarität mit den Beschäftigten bei Venator 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Der Rat der Stadt möge beschließen: 
 
Wir stehen solidarisch an der Seite der Beschäftigten bei Venator und fordern alle politischen 
Ebenen, insbesondere auch Land, Bund und EU auf, Möglichkeiten zu erarbeiten, um die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu unterstützen. 
 
Wir bitten Oberbürgermeister Sören Link, Wirtschaftsdezernent Michael Rüscher, die Stadt-
verwaltung und die Wirtschaftsförderung DBI den bereits eingeleiteten und bestehenden 
Prozess der Erneuerung der Wirtschaft zu nutzen, um nachhaltige Perspektiven für Arbeits-
plätze zu entwickeln und den Industrie– und Innovationsstandort Duisburg insgesamt weiter 
zu stärken. 
 
Begründung: 
Duisburg ist ein starker Industriestandort. Duisburg nimmt bei den Wirtschaftsthemen Stahl, 
Hafenwirtschaft, Logistik, Chemie und Wasserstoff sowie Infrastruktur eine führende Rolle 
ein.  
 
Die in Duisburg-Homberg ansässige Venator Germany GmbH (ehemals Sachtleben Chemie 
GmbH) stellt Chemikalien her. Insbesondere ist die Firma bekannt für die Herstellung von 
Spezial-Titandioxid. Der Standort Duisburg-Homberg blickt auf eine lange Industriegeschich-
te zurück. Der nun angekündigte massive Stellenabbau bei Venator ist ein Schock für unsere 
Region und ruft berechtigte Kritik hervor. Es muss alles dafür getan werden, um Arbeitsplät-
ze zu sichern. Dazu sollen alle Hebel in Bewegung gesetzt werden, die dazu geeignet sind, 
konkret den Standort zu sichern und die positive wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Duis-
burg in den letzten Jahren weiter voranzutreiben. 
 
Wir unterstützen den Betriebsrat von Venator in seinem Engagement, bestmögliche Lösun-
gen für die betroffenen Beschäftigten zu entwickeln. Den Protest gegen den Stellenabbau 
und die Forderungen und Positionen der Beschäftigten unterstützen wir ebenfalls. Duisburg 
ist und bleibt ein attraktiver Wirtschaftsstandort in der Region. Technologien wie Wasserstoff 
und grüner Stahl stehen für die zukünftige Entwicklung. Um Arbeitsplätze in der Region zu 
sichern und Duisburg für eine klimaneutrale Industrie zu rüsten, werden Stadtverwaltung und 
Wirtschaftsförderung gebeten, sich weiter dafür einzusetzen und intensiv daran zu arbeiten, 
dass sich Zukunftstechnologien und innovative Unternehmen hier ansiedeln. 

 
Beratungsergebnis 
 
Siehe nächste Seite. 
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Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, AfD, BSW, Rh Yildirim -Tierschutz/DAL-, 
         Rh Sipahi -SfD- u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (FDP, Die Linke./Die PARTEI u. Rh Önder -SGU-) 
 
Stimmenthaltung: JuDu 
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Tagesordnungspunkt  70 - Drucksache Nr. 24-0188  

 
Antrag der SPD-Fraktion  
Gremienumbesetzung 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Ausschuss für Bürger- und Ordnungsangelegenheiten 
 
Herr Senthuran Sivananda wird als Nachfolger für die ausgeschiedene Frau Elisabeth Koal 
zum beratenden Mitglied gewählt. 
 
Herr Patrick Müller wird als Nachfolger für die ausgeschiedene Frau Leyla Altekin zum stell-
vertretenden beratenden Mitglied gewählt (Stellvertretung für Herrn Senthuran Sivanan-
da). 
 
Schulausschuss 
 
Herr Jonathan Bodenstein wird als Nachfolger für den ausgeschiedenen Herrn Ismail Dilgin 
zum stellvertretenden beratenden Mitglied gewählt (Stellevertretung für Herrn Julian 
Neumann). 
 
Jugendhilfeausschuss 
 
Herr Daniel Pfitzner wird als Nachfolger für die ausgeschiedene Frau Leyla Altekin zum 
stellvertretenden beratenden Mitglied gewählt (Stellvertretung für Herrn Yannik Form). 
 
Digitalisierungsausschuss 
 
Herr Adriano di Gorga wird zum stellvertretenden beratenden Mitglied gewählt (Stellver-
tretung für Herrn Marcel Samel). 
 
Kulturbeirat 
 
Ratsfrau Hoffmann wird als Nachfolgerin für die ausgeschiedene Ratsfrau Jonczyk zum Mit-
glied gewählt. 
 
Fakir Baykurt Kulturpreis 
 
Ratsfrau Bäumle wird als Nachfolgerin für die ausgeschiedene Ratsfrau Jonczyk zum stell-
vertretenden Mitglied gewählt (Stellvertretung für Ratsfrau Gutowski). 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
Stimmenthaltung: AfD 
 
(OB Link nahm an der Abstimmung nicht teil, da er kein Stimmrecht hat.) 
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Tagesordnungspunkt  71 - Drucksache Nr. 24-0208  

 
Antrag der CDU-Fraktion  
Gremienumbesetzung 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Ausschuss für Ordnungs- und Bürgerangelegenheiten 
 
Frau Dagmar Emmerich wird als Nachfolgerin für den ausgeschiedenen Herrn Dr. Jürgen 
Löwe zum stellvertretenden Mitglied gewählt (Stellvertretung für Herrn Norbert Wormuth). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
-einstimmig- 
 
 
(OB Link nahm an der Abstimmung nicht teil, da er kein Stimmrecht hat.) 
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Tagesordnungspunkt  72 - Drucksache Nr. 24-0176  

 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
Gremienumbesetzung 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Seniorenbeirat 
 
Frau Ulrike Tadema wird als Nachfolgerin für die ausgeschiedene Frau Ingrid Fitzek zum 
Mitglied gewählt. 
 
 
Schulausschuss 
 
Frau Pia Eschenbrücher wird als Nachfolgerin für den ausgeschiedenen Herrn Rene Degen 
zum beratenden Mitglied gewählt. 
 
 
Haupt- und Finanzausschuss 
 
Ratsfrau Dr. Şirin wird als Nachfolgerin für den ausgeschiedenen Ratsherren Beckmann zum 
stellvertretenden Mitglied gewählt (Stellvertretung für Bürgermeister Dr. Ritter). 
 
Ratsherr Beckmann wird als Nachfolger für die ausgeschiedene Ratsfrau Dr Şirin zum 
stellvertretenden Mitglied gewählt (Stellvertretung für Ratsfrau von Spiczak-Brzezinski). 
 
 
Ausschuss für Ordnungs- und Bürgerangelegenheiten 
 
Herr Endrju Selimaj wird zum stellvertretenden Mitglied gewählt (Stellvertretung für Herrn 
Melih Keser). 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, BSW, FDP, JuDu  
         Die Linke./Die PARTEI, Rh Yildirim -Tierschutz/DAL-, 
         Rh Önder -SGU- u. OB Link) 
 
dagegen:  die Minderheit (Rh Sipahi -SfD-) 
 
Stimmenthaltung: AfD 
 
 
(OB Link nahm an der Abstimmung nicht teil, da er kein Stimmrecht hat.) 
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Tagesordnungspunkt  73 - Drucksache Nr. 24-0177  

 
Antrag der Fraktion Die Linke./Die PARTEI  
Internationaler Frauentag 
 
OB/OB-2 Reichelt, 2108 

 
Inhalt 
 
Der Rat möge beschließen: 
 
Alle Frauen, die bei der Stadtverwaltung arbeiten, werden am Internationalen Frauentag von 
der Arbeit freigestellt. 
 
Begründung: 
  
Auch über 110 Jahre nach dem ersten Internationalen Frauentag wollen Frauen sich für ihre 
Belange einsetzen und für Gleichberechtigung und Emanzipation streiten. Viele Frauen le-
ben nach wie vor in schwierigen Lebens- und Arbeitsbedingungen und es gibt noch viel zu 
verbessern. Aufgrund beruflicher Verpflichtungen ist eine aktive Teilnahme am Internationa-
len Frauentag für viele Frauen nicht möglich. Berlin hat 2019 die Entscheidung getroffen, 
dass der Internationale Frauentag ein offizieller Feiertag für alle Berliner:innen ist. Dies ist 
auch unser angestrebtes Ziel für NRW. In einem ersten Schritt sollte der Oberbürgermeister 
jedoch alle Frauen in der Verwaltung am Internationalen Frauentag freistellen, um so eine 
Teilnahme an den Aktivitäten des Internationalen Frauentags zu ermöglichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beratungsergebnis 
 
dafür:  die Minderheit (BSW u. Die Linke./Die PARTEI) 
 
dagegen:  die Mehrheit (SPD, CDU, Grüne, AfD, FDP, JuDu, Rh Önder -SGU-, 
         Rh Sipahi -SfD- u. OB Link) 
 
Stimmenthaltung: Rh Yildirim -Tierschutz/DAL- 
 
 
Der Antrag war damit abgelehnt. 
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